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Reklamen verhältnißmäßig 
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ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 


nehmen alle Poſtanſtalten des 


In- und Auslandes an. 


auf dies mit Aus nahme der S 
Sonntage täglich erſcheinende 
Baatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼; Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 8 


genommen. 


Amtliches. 


erlin, 4. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Abt Den Oben Lieutenant von Lüderitz, Kommandeur des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments, dem Major Freiherrn Treuſch von Buttlar- 
Frandenfels vom 4. Magdeburgiſchen Infanterie Regiment Nr. 67, dem 
Major Scherbening dom Magdeburgiſchen Feld Artillerie⸗Negiment 
Ar. 4, dem Hauptmann von Buſſe vom 2. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Ne iment Nr. 27, dem Hauptmann Liebeskind vom 3. Magdeburgiſchen 
Inſanterie⸗Regiment Nr. 66, dem Rittmeiſter Pfeffer von Salomon 
em Magdeburgiſchen Dragoner-Regiment, Nr. 6, den Rothen Adlerorden 
r Klaſſe zu verleihen; ferner den Kreisgerichtsrath Lohmann zu Ple⸗ 
ſchen zum Direktor des Kreisgerichts in Trzemeſzno zu ernennen. 
; die Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Braun zu Heilsberg 
no gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Guben iſt zurückgenommen 
de 


N. . 
Der ordentliche Lehrer am Kadettenhauſe zu Potsdam, Dr. Breyſig, 
Ü zum Oberlehrer ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, 3. Oktober, Abends. Die „Neue freie Preſſe“ 
meldet: In der vorgeſtrigen Sitzung der Friedenskonfe⸗ 
denz wurde das Projekt, den die Liquidation betreffenden 
heil durch einen Schiedsrichterſpruch entſcheiden zu laſſen, 
von den deutſchen Mächten für unannehmbar erklärt und 
zugleich den Dänen eine Art von Ultimatum geſtellt, ſich in 
ezug auf die Liquidationsangelegenheit auszusprechen. 
Die däniſchen Bevollmächtigten haben ihre Regierung da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt und wird die Entſcheidung darüber 
eute erwartet, nach deren Eintreffen ſofort eine Sitzung 
atthaben wird. 
Die „Oeſtreichiſche Konſtitutionelle Zeitung“ demen⸗ 
tirt die Annahme der von dem Judex curiae Grafen An- 
raſſy gegebenen Demiſſion. N 
t Paris, 3. Oktober, Abends. Wie man in gut un- 
eſteſhteten Kreiſen verſichert, wird die zur Räumung Roms 
g ſteltee Friſt erſt mit dem Tage beginnen, wo die Haupt⸗ 
Di des Königreichs Italien von Turin nach Florenz vers 


14 eee Eng 
1 bird de 


Humbert erſt am Mittwoch Paris verlaſſen. d 
Gent, 3. Oktober, Nachmittags. Graf Ludwig Jo⸗ 

ſeph Delebecque, Biſchof von Gent, iſt in einem Alter von 

695 Jahren heute plötzlich geſtorben. s 

Kopenhagen, 3. Oktober, Mittags. Der Reichs- 

Kath hat heute ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Die 
ten Verhandlungsgegenſtände werden die Finanzen, die 
ry und die Kriminalgerichtsbarkeit betreffende Geſetze ſein. 


petetsburg, 4. Oktober. Dit „Deutſche Petersburger Zei- 
lug ſagtt Die Encyclica des Papſtes fei ein Werk der Zeſniten, 
e fürchten, durch die neugeweckte Volksbildung in Polen an 
Aacht zu verlieren. Uebrigens verhalte ſich Bußland gegen die 
Kucyelica gleichgültig. — Am Sonntage verkäudeten 101 Kanonen- 
af die Verlobung des Thronfolgets. 


— —— 


Zur italieniſchen Frage. 


Wenn Louis Napoleon die Abſicht hatte, Europa bei der Konven⸗ 
don vom 15. September ein Räthſel aufzugeben, ſo hat er dieſelbe voll⸗ 
unmen erreicht. Die Publiciſtik ift in der Aufklärung der eigentlichen 
1 Mive des Kaiſers auch keinen Schritt weiter gekommen. Man nannte 

m Verlegung der italienischen Hauptſtadt nach Florenz eine „Etappe 
a Rom“; unſer officibſes Blatt, die „N. A. Z.“, nennt fie heute eine 
Kappe nach dem Kongreß“ und deducirt gerade das Gegentheil. Es 
zit hierin allerdings mit dem Inhalt der heut mitgetheilten Depeſche 


Den hen ige Abendb 11 


Prin 
Ö 


ohnmächtig gemacht werden, damit es die Einheit Italiens nich 


uhn de E huis zuſammen, die ſich anstellt, als ſei Alles blos um des 
Ahfticpen Stuhls willen geſchehen, aber wer kann denn eine andere 
Sprache der franzöſiſchen Regierung Rom gegenüber erwarten? Die 
bj nde für die Aufgabe Roms find heut nicht andere als vor Jahren, 
. Angabe, daß die italieniſchen Parteien einig wären, auf Rom zu ver⸗ 
baten, und darum jetzt die Konvention erſt zeitgemäß geweſen, iſt eine 
ft, Fiktion. Im Uebrigen find die Gründe für das Aufhören der 
haziſiſchen Okkupation gewiß treffend. Die Olkupation war ernie⸗ 
bend für das Papſtthum und die geſammte Kirche, aber man iſt ſich, 
dem man dies allseits empfindet, doch klar bewußt, daß Rom neben 
ve vereinigten Italien ſich jelber niemals wird ſchützen können. In⸗ 
die franzöſiſche Regierung findet es endlich an der Zeit, dies doch als 
va anzunehmen. Drouyn de L'huys ſoll ſich zwar privatim dahin 
ert haben: 1 
in Birnen zwei Jahren wird der heilige Stuhl hinreichend Söldlinge 
N Frankreich, Polen und Irland angeworben haben, um die Ruhe aufs 
dn halten. Sollten ſich die Römer erheben, ſo werden ſie von der 
‚Ann Vorbenen Armee niedergeſchmettert werden. Dann wird ſich freilich 
| rei des Unwillens in ganz Italien darüber erheben, daß Italiener 
hie fremden Söldlingen niedergeſchoſſen wurden und die italieniſche Re⸗ 
1, ung wird nach Rom gehen müſſen, um fich mit der öffentlichen Mei⸗ 
g nicht in einen gefährlichen Widerſtreit zu ſetzen, und um zu verhin⸗ 
daß nicht ohne fie die Einnahme der ewigen Stadt vollzogen werde. 


wiſſen, daß die beiden deutſchen Großmächte vollſtändig darüber einig 
find, die Geltendmachung irgendwelcher Erbanſprüche auf ein Land, wel⸗ 


Nun wird der heilige Stuhl die katholiſchen Mächte Spanien, Oeſtreich, 
Frankreich anrufen; allein Frankreich wird dann ein Sündenregiſter bei 
der Hand haben, das ihm zur Rechtfertigung zu dienen geeignet iſt, wenn 
es das Erſuchen um Hülfeleiſtung ablehnt. Frankreich wird übrigens 
nicht ermangeln, zu erklären, daß es nichts einzuwenden hat, wenn Spa⸗ 


nien, wenn Oeſtreich vom Meere aus dem heiligen Vater zu Hülfe lom⸗ 
men wollen. Es ſteht aber zu erwarten, daß die italienische Flotte ſtark 
genug fein werde, dieſen Plan zu vereiteln. Sollte Oeſtreich von Vene- 


tien aus zu Land für den heiligen Stuhl wirken wollen, dann wird Frank⸗ 
reich der Erklärung den gebührenden Nachdruck zu geben wiſſen, daß 
es die Grenze, wie fie feine Waffen hergeſtellt haben, nicht verwiſchen laſſe. 

Dieſe Perſpektive hat nichts Unwahrſcheinliches, und daß ſie in 
Paris bei dem Abkommen maaßgebend geweſen, würde dann um ſo er⸗ 
klärlicher fein, wenn es ſich beſtätigt, daß die Konvention vorzugsweiſe 
das Werk des Prinzen Napoleon und ſeiner Anhänger ſei, — aber die 
officielle Sprache wird ſolche Gedanken nicht aufkommen laſſen. Nach 
dem „Temps“ hätte denn auch der Miniſter officiell die Verſicherung ge⸗ 
geben, daß die Relrutirunz der römiſchen Armee der Art ſtattfinden 
werde, da ſie den Bedürfniſſen des römiſchen Hofes entſpreche und die 
moraliſche Verantwortlichkeit Frankreichs decke. Aber wer ſoll das unge⸗ 
heure Budget beſtreiten, das eine Armee, die im Stande iſt, Rom hin⸗ 
reichend zu ſchützen, erfordern würde? Will die römiſche Regierung den 
Verſuch machen, ſo iſt der Ruin ihrer Finanzen unausbleiblich. Dar⸗ 
über kann ſich die römiſche Regierung bei ihrer ſchon vorhandenen finan⸗ 
ziellen Bedrängniß nicht täuſchen. Nach der Konvention ſollten ihr 
Erleichterungen gewährt werden, indem Viktor Emanuel einen Theil der 
Schulden des Kirchenſtaats übernähme. Konſequenter Weiſe mußte der 
Papft dagegen proteſtiren, wenn er dem Könige die Anerkennung ver⸗ 
ſagen wollte. Er iſt durch die Konvention in das Dilemma geſetzt, 
entweder gegen dieſe ſelbſt zu proteſtiren und dem Staatsbanquerott 
entgegenzugehen oder ſich einfach in die Thatſachen zu fügen und den 
Schutz Viktor Emanuels anzunehmen. Und hierin liegt wohl die Pointe 
der Konvention. Sie will die endliche Ordnung, ſei es mit dem 
Papſt, ſei es ohne ihn. Napoleon will, nachdem ſeine Macht ſtabilirt ift, 
ſeine Dynaſtie ſichern und daher alle Fragen zur Löſung bringen, welche 
die Ruhe Europa 's erſchüttern lönnen. Die polniſche Frage ift erledigt, 
die däniſche auf dem Wege dazu, es war alſo die Reihe an Italien. Das 
Papſtthum kann die katholiſche Welt noch einmal in Flammen ſetzen; 
um dies zu hindern, ſoll es als kirchliche Macht geſichert, als politiſche 


mehl 


daran das öſtreichiſche Venetien theilnehmen ſolle. Die Berufung Oeſt⸗ 
reichs mithin zu Gunſten der Sekundogenituren würde für daſſelbe zu⸗ 
gleich eine Mahnung ſein, Venetien Einrichtungen zu geben, die, ohne 
diefe Provinz aufzugeben, nicht zu gewähren find — wie ein öſtreichiſches 
Blatt ſelbſt geſteht — und deshalb erſcheint es unmöglich, daß Graf 
Rechberg daran denke, von der franzöſiſch⸗italieniſchen Konvention an den 
Züricher Vertrag zu appelliren. 


. 


Preußen. — Berlin, 3. Okt. Die Nachricht verſchiedener 
Blätter, die franzöſiſche Regierung habe hier die franzöſiſch⸗italieniſche 
Konvention angezeigt, ng allen Grundes; es ift feine Depeſche der 
Art hier eingegangen. — Lord Clarendon iſt in Wien nur als einfache 
Privatperſon geweſen und hat keine Miſſion gehabt, irgend welche poli⸗ 
tiſche Zwecke zu verfolgen. — Die „Kreuzztg.“ und „Nordd.“ meldeten 
nach der „Prov.⸗Ztg. f. Schl.“, der katholiſche Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Stieve in Breslau ſei ins Miniſterium berufen; doch iſt die Nachricht 
durchaus unbegründet. - 

— Die hiefigen Zollvereinskonferen zen werden vermuthlich 
bis gegen Ende des Monats dauern, denn es find eine Menge Details⸗ 
fragen zu ordnen, auch die Stellung der Beamten in Frankfurt a. M. 
muß geregelt werden, der zwiſchen Preußen und Baden abgeſchloſſene 
Rheinſchifffahrtsvertrag iſt Seitens Bayerns, Heſſens und Naſſaus zur 
Annahme zu bringen ꝛc. Unterdeſſen werden allerdings die Ratifikations⸗ 
urkunden angefertigt werden können, ſo daß der Austauſch derſelben bis 
zum 1. November geſchehen kann, wenn bis dahin ein Einverſtändniß 
erzielt iſt. Dann tritt auch nach zwei Monaten, wie es der Artikel 33 
des Handelsvertrages mit Frankreich beſtimmt, alſo am 1. Januar 1865, 
dieſer Vertrag in Kraft. 

— Dadurch, daß nun ſämmtliche bisherige Vereinsſtaaten dem 
neuen Zollvereinsvertrage beigetreten ſind, ändert ſich die Tagesordnung 
der hieſigen Zollkonferenzverhandlungen dahin ab, daß die Be⸗ 
rathungen über die Anordnungen, welche der Zollſchutz neuer Grenzlinien 
haben würde, ganz in Wegfall kommen, da nunmehr die alten Zollgren⸗ 
zen ſtehen bleiben. Die Zollkonferenzen werden ſich hauptſächlich darauf 
heſchränken, den in allgemeinen Sätzen normirten neuen Zolltarif zu ſpe⸗ 
cialiſiren, und dabei etwaige Wünſche bezüglich des Grenzverkehrs ꝛc. zu 
berückſichtigen. Wie man hört, ſollen die Gegenſtände des kleinern Grenz⸗ 
verkehrs, welche theils zollfrei, theils zu ermäßigten Sätzen eingehen dürf⸗ 
ten, noch erweitert und nach dem Wunſche einzelner Vereinsregierungen 
auf Steinkohlen, Getreide und andere Lebensbedürfniſſe ausgedehnt wer⸗ 
den. Ausgangsabgaben werden vom 1. Jan. 1866 nur für die Ausfuhr 
von Lumpen erhoben werden. (D. A. Z.) 

— Ueber die Zukunft des Herzogthums Lauenburg er- 
hält die „B. H. Z.“ von einem Wiener Korreſpondenten nachſtehende 
Mittheilung: „Wenn jetzt von einer beſonderen Verhandlung über die 
Erbfolge auch im Herzogthum Lauenburg die Rede iſt, ſo glaube ich zu 


ches bereits mehrfach, ohne Berückſichtigung ſolcher Anſprüche von einer 


dung eines itafienifchen Bundes vorſah, zugleich in Ausficht nam, daß 


Hand in die andere übergegangen und von dem letzten Beſitzer, der 
„Krone“ Dänemark, an ſie (die Großmächte) abgetreten worden, nicht 


zuzulaſſen, ſondern dieſes Land einfach als ein ihnen zu völlig freier 
Verfügung ſtehendes object diplomatique zu betrachten und zu be⸗ 
handeln.“ 


gen mit demſelben haben, wie ſchon erwähnt, hier überall nicht ſtattge⸗ 
funden. Herr v. Ahlefeldt hat ſich darauf beſchränkt, hier zu ſondiren, 


einer entſcheidenden Stelle mit Vorſchlägen vernehmen zu laſſen. 


jetzt Beurlaubungen von Mannſchaften der älteren Jahrgänge bei 
den Artillerie-Truppenkörpern und bei den Adminiſtrationstrains der 
mobilen Armee in Schleswig und Jütland inſoweit eintreten, als es nach 
dem Ermeſſen des Oberbefehlshabers der alliirten Armee und unter 
Heranziehung des disponiblen Erſatzes ohne Beeinträchtigung der Schlag⸗ 
fertigkeit der mobilen Armee angängig erſcheint. Ferner ſollen die beiden 
mobilen Krankenträger-Kompagnieen — vom Garde⸗ und vom 3. Ar⸗ 
mee⸗Corps — ſowie die fünf mobilen leichten Feldlazarethe demobil ge⸗ 
macht und aufgelöſt werden, wozu dieſelben nach den reſpectiven Mobil⸗ 
machungsorten zurückkehren werden. Die jüngeren Mannſchaften der 
hiernach demobil zu machenden Abtheilungen werden bei anderen mobilen 
Formationen verwendet und dafür von letzteren Mannſchaften älterer 
Jahrgänge zur Entlaſſung kommen. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ brachte in einer Korreſpondenz aus 
Oldenburg vom 1. d. Mts. unlängſt die Mittheilung, daß von dem 
Kommandeur des Füfilier-Bataillons des preußiſchen 67. Infanterie⸗ 
Regiments ein Frühſtück abgelehnt ſei, mit welchem Se. königl. Hoheit 
der Großherzog dieſes Bataillon, als es bei ſeiner Rückkehr vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze die großherzogliche Sommer ⸗Reſidenz Raſtede paſſirte, habe 
bewirthen wollen, und wozu ſämmtliche Vorbereitungen bereits getroffen 
worden ſeien. Die Korreſpondenz fügte in tendenziöſer Weiſe hinzu, daß 
ſie ſich aller Reflexionen über die Motive enthalten wolle, von denen der 
Kommandeur in ſeinem Verfahren gegen Se. königliche Hoheit geleitet 
worden ſei, daß ſie jedoch verſichern könne, die bekannt gewordene That⸗ 
ſache habe auf die dortige Bevölkerung einen trüben Eindruck gemacht. 
Wie die „N. A. Z.“ aus 
6 es 8 Füſt ipr - 


Kommandeur d 


Ob eltienan 


— Herr v. Ahlefeldt hat Berlin wieder verlaſſen. Verhandlun⸗ 


inwieweit auf die nach manchen Angaben hier vorhandene Empfänglichleit 
für Auguſtenburgiſche Ausgleichungsvorſchläge zu bauen ſein möchte. Die 
empfangenen Eindrücke beſtimmten ihn, abzureiſen, ohne ſich an irgend 


— Wie man hört, ſollen einer Allerhöchſten Beſtimmung zufolge, 


zuverläſſiger Quelle erfährt, hat indeß der 


d ſtürmiſcher Witterung an den General- 


er 


wägung des Umſtandes, daß die Offiziere, welche in das Schloß geladen 
waren, in ihren durchnäßten Kleidern ſich bei Hofe nicht zu präſentiren 
vermochten. Daß dieſe Gründe auch von dem Großherzoge vollſtändig 
gewürdigt worden, geht daraus hervor, daß Se. königliche Hoheit bei der 
von ihm am andern Tage vor Raſtede abgenommenen Parade des Ba⸗ 
taillons an den Kommandeur die anerkennendſten Worte gerichtet, auch 
unmittelbar darauf demſelben das Comthurkreuz feines Haus- und Ber 
dienſtordens verliehen hat, und daß ſogar Ihre königliche Hoheit die Frau 
Großherzogin, des Regens ungeachtet, zu Fuß an die Chauſſee vor dem 
Schloſſe ſich begab, um das Bataillon vorbeimarſchiren zu laſſen. 

— Entgegen einer Notiz der „F. P. Ztg.“ über eine beabſichtigte 
Reiſe des Kaiſers der Franzoſen nach Baden erklärt die „Karlsr. Ztg.“, 
daß eine dahin lautende Kommunikation an die großherzogliche Regierung 
nicht ſtattgefunden habe. ! 

— Von Frankfurt a. O. wird mitgetheilt, daß Magiſtrat und 
Stadtverordnete daſelbſt in ihrem von der Regierung erforderten Gut⸗ 
achten über Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer ſich übereinſtimmend für Beibehaltung der letzteren 
erklärt haben. } 

Breslau, 3. Oktober. [Eröffnung des Provinzial. 
Landtages.] Geſtern Mittag fand die feierliche Eröffnung des 
Provinzial-Landtages durch den Landtags⸗Kommiſſarius, den 
Oberpräſidenten der Provinz Schleſien, Freiherrn v. Schleinitz Exeellenz, 
ſtatt, wobei das nachſtehende allerhöchſte Propoſitions⸗Dekret zum Ver⸗ 
leſen kam. r 8 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., eröff 
Unſeren zum Probinzial⸗Landtage verſammelten Ständen in Nase f des 
Propoſitions⸗Dekrets vom 17. d. M., daß es in Unſerer Abſicht liegt, den 
Reſt⸗Fonds mit 30,626 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. welcher bei der durch Artikel 1 
des Geſetzes vom 13. Juni 1851 — Geer Sammlung S. 462 — zur Un⸗ 
terhaltung, Verpflegung und Grsichung er aus dem Notbſtande des Winters 
1847/48 in einigen Kreiſen Oberſchleſiens zurückgebliebenen Typhus⸗Waj⸗ 
fen ausgeſetzten Summe von 6004 Thlr. noch übrig iſt, ſowie das als 
Typhuswaiſen⸗Anſtalt 0 Landgut Altdorf der Provinz Schleſien zu 
dem Zwecke zu Überweiſen, Un amit eine, vorbehaltlich der ſtaatlichen Auf⸗ 
ſicht unter der Verwaltung Unſerer getreuen Stände ſtebende Ackerbauſchule 
für weibliches Geſinde zu errichten, in welcher geeigneten Mädchen des ober» 
ſchleſiſchen Landvolkes die ihrer Stellung entſprechenden Schulkenntuiſſe bei⸗ 
gebracht und fie in allen den häuslichen und landwirthſchaftlichen Dingen 
unterwieſen werden ſollen, welche für ein tüchtiges weibliches Geſinde auf 
dem Lande und für die Hausfrau eines Landmannes oder kleineren Grund⸗ 
beſitzers nothwendig erſcheinen. Wir dürfen annehmen, daß Unſere getreuen 
Stände in Anerkennung des wohlthätigen Zweckes einer ſolchen den Inter⸗ 
eſſen der Provinz gewidmeten Einrichtung Dich werden bereit finden laſſen, 
denjenigen Zuſchuß zu leiſten, welcher außerdem zur Dotation und alljäbr⸗ 
lich zur Erhaltung der Ackerbauſchule als Provinzial-Inſtitut je nach den 
Bedürfniſſen des aufzuſtellenden Projektes nothwendig werden möchte. 

„Wir fordern Unſere getreuen Stände auf, Sich über die Einrichtung 
dieſer Ackerhauſchule und die erforderlichen ſtändiſchen Bewilligungen zu er⸗ 
klären. Unſer Kommiſſarius wird den Gegenſtand betreffende Materialien 
Unſeren getreuen Ständen mittbeilen. Wir verbleiben Unſern getreuen 
Ständen in Gnaden gewogen. Schloß Babelsberg, den 24. September 
1864. (gez.) Wilhelm. (gegengez.) v. Bodelſchwingb. Gf. v. Ibenplitz. 
v. Mühler. Gf. z. Lippe, v. Selchow. Gf. zu Eulenburg. 


über außerhalb Jütlands belegene 


Düſſeldorf, 2. Oktober. Heute Mittag 12 Uhr iſt nach abge⸗ 
haltenem Gottesdienſte in der katholiſchen und der evangeliſchen Haupt⸗ 
kirche der 17. Rheiniſche Provinzial⸗Landtag in dem Stände 
ſaale des Hiefigen Schloſſes in üblicher feierlicher Weite durch den koͤnigl. 
Landtags⸗Kommiſſarius, Wirkl. Geh. Rath und Oberpräfidenten der 
Rheinprovinz, v. Pommer⸗Eſche, eröffnet worden. 

Stettin, 3. Oktober. Der 16. Provinziallandtag des Her⸗ 
zogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen trat geſtern auf die Dauer 
von 14 Tagen hier zuſammen. Nach beendigtem Gottesdienſt in der 


Schloßtirche verſammelten ſich die Ständemitglieder im Sitzungsſaale 
des Landhauses zur 1. Plenarſitzung. Dieſelbe wurde durch den könig⸗ 


lichen Kommiſſarius, Oberpräſidenten Frhru. Senfft v. Pilſach um 12 


Uhr mit einer Anſprache eröffnet, auf die im Namen der Ständemitglie⸗ 


der eine kurze Erwiederung durch den Landtagsmarſchall Grafen v. Bis⸗ 
marck⸗Bohlen erfolgte. Sodann wurden die königlichen Propoſitionen 
und die eingegangenen Petitionen, mit welchen ſich der Landtag zu be⸗ 
ſchüftigen haben wird, verleſen und mit einem dreimaligen Hoch auf Se. 
Majeftät den König die Sitzung bald nach 1 Uhr geſchloſſen. Die ſechs 
Allerhöchſten Propoſitionen, welche zur Vorleſung kamen, betreffen (nach 
Dekret vom 17. September a. c.): 

1) Die Begutachtung des Entwurfs eines Geſetzes wegen Aufhebung 
des preußiſchen Landrechts von 1721 und der Initruktion für die weſtpreu⸗ 
ßiſche Regierung vom 21. Septbr 1773 in den zu der Provinz Pommern ge⸗ 
Geese Landestheilen. 2) Die Begutachtung des Entwurfs eines Vorfluth⸗ 

eſetzes für Neuvorpommern und Rügen. 3) Die Neuwahl der Mitglie- 
der und Stellvertreter der Bezirkskommiſſionen für die klaſſificirte Einkom⸗ 
menſteuer. 4) Die Neuwahl zweier Abgeordneten und deren Stellvertreter 
ur Ausübung der den Ständen in Angelegenheiten der Rentenbank geſetz⸗ 
lich zuſtehenden Mitwirkung und Kontrolle. 5) Die ſoweit als nöthige Ber 
wirkung von Ergänzungswahlen der Mitglieder des in Gemäßheit des S. 5 
Nr. 2 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 beſtehenden ſtändiſchen Ausſchuſſes 
für die Vertheilung der Kriegslaſten und deren Vergütigung, unter ange⸗ 
meſſener Betheiligung der einzelnen Stände und (durch Dekret vom 9. Sep⸗ 
tember). 6) Die Begutachtung des Entwurfes einer Fiſcherei⸗Ordnung für 
den Regierungsbezirk Stralſund. — Ferner find die 4 Petitionen: 1) die des 
Magiſtrats von Stettin, vom 2. September 1864: „Der Provinziallandtag 
möge ſeine Befürwortung dahin eintreten laſſen, daß die Angelegenheit we⸗ 
gen Hinausrückung, womöglich Beſeitigung der Feſtungswerke Stettins mit 
erneutem Nachdruck in Angriff genommen und kräftigſt gefördert werde;“ 2) 
der bäuerlichen Grundbeſitzer Lauenburger Kreiſes vom 22. März 1864; 
„Der Provinzial⸗Landtag wolle bei Sr. Maß, dem Könige befürworten, daß 
durch Erlaß eines Geſetzes eine gleiche Pfandbriefs⸗Kreditanſtalt, wie für die 
9 eſitzer beſteht, auch fur bäuerliche Grundſtücke eingerichtet werde; 
3) des Magistrats zu Demmin vom 20. September 1864: „Der Provinzial⸗ 
Landtag wolle Allerböchſten Orts die Aufhebung der im 8. 1 der Verord⸗ 
nung vom 25. März 1841, „betreffend die Befugniſſe der Kreisſtände, Aus⸗ 
gaben zu beſchließen und die Se der en dadurch zu verpflichten“, ent⸗ 
Waun Beſchränkung im Wege der Geſetgebung beantragen; 4) mehrerer 
itglieder der Kreistags⸗Verſammlung des Rummelsburger Kreiſes vom 
15. September 1864, über denſelben Gegenſtand. 5 
Thorn, 29. Septbr. Der Bürgermeiſter von Podgorze iſt 
vor einiger Zeit in Folge einer außerordentlichen Reviſion ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsverwaltung von ſeinem Amte ſuspendirt. 


Wien, 3. Oktober, Morgens. [Telegr.] Da 


ine 


Schleswig= Holftein. 
amburg, 3. Oktober, Vormitt. [Telegr.] Die heute hier ein⸗ 
getroffene „Aarhuuſer Arnts- Zeitung“ meldet, daß der Artilleriemajor 
Kauffmann aus Kopenhagen in Aarhuus eingetroffen iſt. Man nimmt 
allgemein an, daß Major Kauffmann mit General v. Falkenſtein, welcher 
in den nächſten Tagen erwartet wird, in Unterhandlungen treten will. 

Kiel, 3. Oktober. Der Großherzog von Oldenburg hat der Stadt 
Entin für die nächſte Woche ſeinen Beſuch ankündigen laſſen. 

Sonderburg, 29. September. Unter den fortifikatoriſchen 
Arbeiten zur Befeſtigung Alſens kommt zunächſt die Umwandlung des 
Schloſſes zu Sonderburg in Angriff. Zum Umbau deſſelben ſind dem 
Vernehmen nach aus der ſchleswigſchen Finanzkaſſe 50,000 Mark Crit. 
W (Nordd. Z.) 3 

olding, 2. Oktober. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz hat 
heute das öſtreichiſche Hauptquartier von hier nach Horſens verlegt. 
ie Bekanntmachung des Generals von Falckenſtein, be⸗ 
treffend das Verbot der Einfuhr auf den däniſchen Inſeln verzollter 
Waaren in Jütland, lautet in extenso wie folgt: 

„Nachdem die Liquidationen über die von Jütland der allürten Armee 
gelieferten Verpflegungsgegenſtände pro Auguſt d. J. von der größten Zahl 
der Amtsſtellen eingegangen läßt ſich überſehen, daß die Intraden Jütlands, 
welche für den August zur Vereinnahmung gelangt find, bei Weitem nicht 
2 0 unt 5 np dae een wehe . 

igen, un 1 eda enommen werden, dem Lande 
alle die Einkünfte zu ſichern, welche demfelben zukommen. Die fiber den 


a zwiſchen Jütland und den übrigen Theilen der däniſchen Monarchie 


— 


amtlich geſammelten Nachrichten haben nun herausgeitellt, daß die Verſor⸗ 
gung Jütlands mit ausländischen zollpflichtigen Waaren in großem Umfange 
1 . a andelSpläge Dänemarks geſchiebt, und 
zwar in der Weiſe, daß dieſe Waaren in jenen Handelsplätzen zur Verzollung 
gebracht und ſodann nach Jütland obne weitere Zollentrichtung eingeführt 
werden. Den Kaſſen Jütlands entgehen hierdurch die ſhnen zukommenden 
Zolleinnahmen, und jebe ich mich dadurch veranlaßt, biermit zu beſtimmen, 
daß vom 1. Oktober d. J. an alle Waaren, welche im poltarı e mit einem 
oll belegt find, bei ihrer Einfuhr in Jütland obne alle Rückſicht auf ihre 
0 jur ten gezogen werden. Aarhuus, 24. September 1864. 
gez.) v. Falckenſtein. A 1 
Kopenhagen, 3. Oktober. Der den dieſſeitigen Unterhändlern 


in Wien beigegebene Kapitän Schöller iſt aus Wien hier eingetroffen, 


2 


um mit dem Miniſterium in der Grenzregulirungsfrage zu verhandeln. 
Den weſentlichſten Differenzpunkt bildet das Städtchen Chriſtiansfeld. 


Frankreich. 

Paris, 1. Oktober. Die Kaiſerin Eugenie, ſo meldet 
heute die „France,“ kehre erſt im Laufe der Woche über Baden-Baden 
heim, wo ſie einen Tag bei der Herzogin von Hamilton zum Beſuche 
bleiben wird; dagegen wird fie auf Schloß Johannisberg nichtvorſprechen, 
ſondern direkt von Schwalbach nach Baden fahren. 

— Graf v. d. Goltz iſt nach Baden⸗Baden abgereiſt, Baron 
Budberg nach Darmſtadt. = 

— General Bourbali hat, als er ſich vom Könige von Preußen 
verabſchiedete, die Inſignien der erſten Klaſſe des Rothen Adler⸗Ordens 
erhalten. Die beiden anderen Mitglieder der franzöſiſchen Kommiſſion, 
Herr v. Berckheim und Herr Guerin, erhielten jener die Kommandeur-, 


dieſer die Officiers⸗Inſignien des Kronen⸗Ordens. 


— Marſchall Mac Mahon hat ſich nur zwei Tage in Oran 
aufgehalten und iſt am 27. September von da in Algier eingetroffen. 


— Der „Konſtitutionnel“ zeigt an, daß das von Vera⸗Cruz an⸗ 
gekommene Paketboot eine neue Sendung von 2,474,169 Fr. von der 


mexikaniſchen Regierung an das Finanz⸗Miniſterium mitgebracht hat. 

Paris, 3. Oktober, Morgens. [Telegr.] Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ veröffentlicht die Depeſche Drouyn de Lhuys an Sarti⸗ 
ges, datirt vom 12. September. Die Okkupation Roms, ſagt die De⸗ 
peſche, iſt immer als ein nicht normaler und proviſoriſcher Zuſtand be⸗ 
trachtet worden. Sie ſetzt die Gründe auseinander, welche für Frank⸗ 
reich das Aufhören der Okkupation wünſchenswerth machen und ſtellt 
feſt, daß der Akt der Intervention, welcher einem der Fundamental⸗ 
Grundſaͤtze des öffentlichen Rechts zuwiderlaufe, um jo ſchwerer für Frank⸗ 
reich zu rechtfertigen ſei, als es bei der Unterſtützung Piemonts ſein Zweck 
geweſen, Italien von fremder Einmiſchung zu befreien. Die Deßeſche 
erinnert au die Meinungsverſchiedenheit und die fortdauernden Konflikte 
zwiſchen den römiſchen Behörden und den franzöſiſchen Generalen, ſagt, 
daß beide Regierungen nicht nach gleichen Principien verführen. Das 
Gewiſſen Frankreichs nöthige es zu oft, Rathſchläge zu ertheilen, welche Rom 
ablehnen zu müſſen glaube. Frankreich entgehe ſchwerlich der Verant⸗ 
wortlichkeit für eine Politik, welche es nicht gebilligt haben. Die Depeſche 
konſtatirt den glücklichen Umſchwung in den Verhältniſſen Italiens, ſo 
wie, daß es der italieniſchen Regierung gelungen ſei, die gegen Rom ge⸗ 
richtete Partei zu ſprengen, daß die Regierung aufgehört habe, „vor Allem 
Rom als Hauptſtadt“ an die Spitze ihres Programms zu ſtellen, daß 
fie ſich vielmehr entjchloffen habe, den Sitz der Regierung in eine andere 
Stadt zu verlegen. Dieſe Eventualität erlaube, nach deu für die Sicher- 
heit des päpſtlichen Stuhles getroffenen Verabredungen, den Termin der 
Räumung feſtzuſtellen. Der Papſt könne den Moment herbeiführen, 
wo der Schutz der franzöſiſchen Waffen zu ſeiner Sicherheit nicht mehr 
nöthig und wo er wieder in die normale Situation eines Staates ein⸗ 
treten könne. 

(Die vorſtehende, wie die Wiener Depeſche waren in Berlin vom 
Wolffichen Büreau um 12 Uhr Mittags aufgegeben und erſt um 4 Uhr 
Nachmittags hier angekommen, weshalb wir ſie für die geſtrige Zeitung nicht 
mehr benutzen konnten. In Danzig ſind — nach der „Danz. Ztg.“ — die⸗ 


üben Dep ‚3, reſp. 3½ Ubr angel „in Bromberg die vor⸗ 
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ch wei z. 
Bern, 30. Sept. Heute 25 12% Uhr hat die Bundes⸗ 
Verſamlung ihre außerordentliche Sitzung gefkhtoffen. Nachdem der 


Nationalrat mit 73 gegen I Stimmen Abweiſung des Rekurſes der 6 
relegirten Schüler des eidgenöſſiſchen Polytechnikums gleich dem Stände⸗ 
rath beſchloſſen und ſich dieſer hinſichtlich noch einiger abweichenden Be⸗ 
ſchlüſſe mit dem Nationalrath in Konformität geſetzt hatte, wurden beide 
Räthe von ihren Präſidenten mit dem Wunſche, daß die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe dem Vaterlande zum Wohle gereichen möchten, in ihre Heimath 
entlaſſen. Eine überraſchend lange Diskuſſion hatte noch im National- 
rathe der oben erwähnte Rekurs der Polytechniker veranlaßt. Eine Min⸗ 
derheit hatte nämlich dieſe Traktande benutzt, um die Organiſation des 
eidgenöſſiſchen Polytechnikums einer ſcharfen, in vieler Beziehung gerecht⸗ 
fertigten Kritik zu unterwerfen. Ein bemerkenswerthes Votum gab bei 
dieſer Gelegenheit Bundesrath Schenk ab, indem er vor einem allzu 
ſtrengen Obligatorium warnte. Dem idealen Leben des jungen Mannes 
müſſe Raum gelaſſen werden, auch wenn er Techniker ſei. Ihm ſcheine 
es, daß das eidgenöſſiſche Polytechnikum aus zu vielen Schulen neben 
einander beſtehe, welchen die Einigung fehle. Es fehle an einem Bin⸗ 
degliede, das auf den Univerfitäten die Philoſophie ſei. Am Polytechni⸗ 
kum müſſe dieſelbe durch die Nationalökonomie erſetzt werden. „Dieſe“, 
ſchloß der Redner, „mache man zum Obligatorium!“ Kurz, das 
Schlußreſultat der Debatte war (wenigſtens für jeden Unbefangenen) 
daß, wenn auch der Rekurs der Polytechniker als ein nicht vor das Fo⸗ 
rum der eidgenöſſiſchen Räthe gehörender Disciplinarfall mit Recht zur 
Abweiſung verurtheilt wurde, an dem eidgenöſſiſchen Polytechnikum nicht 
Alles ſo ſei, wie man es, ohne unbillig zu ſein, verlangen kann. (K. Z.) 


ta lie n. 

Rom, 2. Oktober. Das Gericht der Conſulta hat am Frei⸗ 
tag ſein Urtheil in Sachen derer gefällt, welche der Theilnahme an der 
Verſchwörung vom 12. April 1864 angeklagt waren. Palma ward zu 
lebenslänglicher, Fiori zu 15jähriger und Filiberch und Fajoli wurden zu 
10jähriger Galeerenſtrafe verurtheilt. 3 ö 

— Die „Italie“ meldet, daß der Sanitätsinſpektor des Gemeiude⸗ 
rathes von Turin, Herr Dr. Rizetti, eine Ueberſicht über die Todten und 
Verwundeten vom 21. und 22. Septbr. veröffentlicht hat, aus welcher 
hervorgeht, daß am 29. Septbr. die Zahl der Todten ſich auf 42, die 
der Verwundeten auf 123 belief. g } 

— Dem „Diritto“ zufolge beharrt man bei der Behauptung, das 
Kabinet beabsichtige mit Frankreich diplomatiſche Unterhandlungen anzu⸗ 


knüpfen, um zu einigen Veränderungen des Vertrages vom 15. Sptbr. 


zu gelangen. Eine dieſer Modifikationen beſtände darin, daß die Ver⸗ 
legung der Hauptſtadt nicht eher ſtattfinden möge, als bis die franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten Rom definitiv geräumt hätten. i 


— Die „Italie“ vom 29. Septbr. meldet, daß die Behörde eine 


Schrift mit Beſchlag belegt habe, die man in den Straßen Turins ver⸗ 
kaufte und die den Titel „Rom, Turin oder der Tod“ führte. 


Rußland und Polen. N 

Petersburg, 29. September. Am Tage der Sanktion der 
jüngſt veröffentlichten Dekrete über Polen verlieh der Kaiſer dem Herrn 
Miliutin den Weißen Adlerorden, die höchſte Dekoration des Reiches, 
was die Wichtigkeit andeutet, die man hier jenen Detreten beilegt. Es 
mögen wohl gerade zwei Jahre her ſein, als Herr Marquis Wielopolski 
dieſelbe Auszeichnung erhielt. — Vom Hofe verlautet, daß der Kaiſer 
noch einen vollen Monat im Auslande bleibe; die Kaiſerin geht jeden⸗ 


falls nach Nizza, um daſelbſt den Winter zu verleben, und es wird hin⸗ 
| zugefügt, der Kaifer werde ſie dann im Frühjahr auf franzöſiſchem Ge⸗ 
biete abholen. — Aus Berlin iſt dieſer Tage Graf Puliga, erſter Selre⸗ 
tair der italieniſchen Geſandtſchaft, hier eingetroffen, welcher nun als 
Geſchäftsträger fungirt. — Ein kaiſerliches Detret geftattet, daß außer 
den bereits zugelaſſenen Werthpapieren als Sicherheiten für den Einfuhr⸗ 
doll auch noch angenommen werden: bei den Zollämtern erſter Klaſſe in 
Polen (jene von Zawichoſt und Tomaſſew ausgenommen) die Aprozenti⸗ 
gen Schatzſcheine des Königreichs und die Pfandbriefe der dortigen Bo⸗ 
denkreditanſtalt; in den Zollämtern erſter Klaſſe erſter Kategorie der 

baltiſchen Provinzen die 5prozentigen Obligationen der für den Rigaer 
Hafenbau gemachten Anleihen; beim Zollamte in Riga die Depotsſcheine 
der dortigen Börſenbank. Es wird ferner beſtimmt, daß in Zutunft der 
Finanzminiſter das Recht haben wird, diejenigen Werthpapiere zu ber 
zeichnen, welche als Sicherheit in den Zollämtern der erſten Klaſſe der 
erſten Kategorien des Reiches zugelafjen werden; für Polen jedoch wird ein 
| Einvernehmen mit dem Statthalter nöthig jein. — Mme. Olympe Au⸗ 
douard, eine junge franzöſiſche Schriftſtellerin, bekannt als Verfaſſerin der 
Mystere du Serail weilt dermal, von Egypten kommend, hier. Mit 
einem Werke über letzteres Land beſchäftigt, hat ſie in der Bibliothek des 
Großfürſten Konſtantin einige einſchlägige Bücher und Handſchriften 
ſehen wollen, die nur daſelbſt zu finden ſind, da ſie der Großfürſt aus 
dem Nachlaſſe eines ehemaligen ruſſiſchen Geſandten an ſich gebracht, 
der fie in Konſtantinopel aus der Bibliothek des Sultans ſich verſchafft 
hatte. — Soeben, 9 Uhr Morgens, fällt der erſte Schnee, ſelbſt für hier 
in dieſer Jahreszeit eine Seltenheit. (N. Z.) 

Warſchau, 30. September. Von den Defreten in Betreff des 
Schulweſens erſcheint bereits das fünfte. Es betrifft die Organisation 
der Schuldirektion. Nach dieſem Delret iſt das Königreich in 10 „Um 
terrichtsdirektionen“ getheilt, deren genaue Grenzen das urſprünglich nut 
bäuerliche Regulirungskomité feſtzuſetzen hat. Die im Dekret genere 
angegebene Eintheilung ſcheint hauptſächlich die verſchiedenen Sprachen 
und Mundarten der Bevölkerungen zu berückſichtigen. In jeder der zehn 
Abtheilungen wird ein Direktor eingeſetzt, unter dem ſämmtliche Schulen 
ſeines Bezirks ſtehen. Die hieſige Hochſchule bleibt unabhängig von dem 
Direltor des Warſchauer Bezirks. Das Amt der Rektoren der Gym“ 
naſien und Kreisſchulen hört auf, ſtatt derſelben bekommt eine jede Schule 
einen Inſpektor, der den pädagogiſchen und disciplinaren Theil der Schule 
zu leiten hat; der eigentliche Lehrtheil hat alſo in jeder einzelnen Schule 
keine Oberleitung. Auch die von Privaten unterhaltenen Schulen, ſo 
wie die Sountags⸗, Handels- und Handwerksſchulen ſtehen unter dem 
Direktor des betreffenden Bezirks, jedoch darf bei dieſen Anftalten dit 
Meinung der betheiligten Perſonen in Bezug auf Ernennung der Lehrer 
ins Gewicht fallen. Die Beamtenklaſſe, zu der die Direktoren und FM 
ſpektoren, jo wie ihre Gehilfen gehören, iſt natürlich im Dekret genan 
angegeben. 

Ein ebenfalls in der letzten Nummer des „Dziennik“ veröffentlich 
ter Utas erhöht die erſt im Jahre 1862 nach rationellen Grundſätzen 
reorganiſirte Steuer von Branntweinbrennereien um mehr als den 
ſechſten Theil. Die Erhöhung iſt durch die Bedürfniſſe des polnifchen 
Schatzes motivirt. Daß aber gerade die Gutsbeſitzer dem Schatze aufhelfen 
ſollen, nachdem fie durch das „Regulirungs⸗Komite“ aller Mittel entblö 
worden ſind, iſt ein neuer Schritt zum totalen Ruin des beſitzenden 
im Königreiche und ein Beweis mehr für die Principien der Regierung. — 
Vor einigen Wochen iſt Paul Ekkert, einer der Hauptmanner der revo“ 
lutionären Polizei, der beſchuldigt iſt, das Attentat auf General Ber) 
geleitet zu haben, bei einem Gutsbeſitzer ergriffen worden. Was mit die' 
ſem jungen, äußerſt energiſchen Revolutionär geſchehen iſt, wiſſen wir 
nicht, dagegen macht der „Dziennik, bekannt, daß der Gutsbefiter, be 
dem er ſich vier Tage aufgehalten hat, deſſen Frau und noch ein andere 
Gutsbeſitzer, bei dem Ekkert einige Zeit verweilte, nach einem entlegenen 
Gouvernement Rußlands geſchickt worden ſind, um da unter polizeiliche? 
Aufſicht zu verbleiben. (N. Z.) 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 4. Oktober. [Nene Einrichtungen Die Neuſtadt Poſen 
bekommt immer mehr ein großſtädtiſches Anſehen und einige Straßen habe! 
hierzu auch in dieſem Jahre theils durch elegante Neubauten, theils durch 
Umbau der alten Häuſer erheblich beigetragen; am meiſten iſt aber den ge“ 
ſteigerten Anforderungen der Neuzeit durch die eleganten Ladeneinrichtung 
an der Südſeite des Wilhelmsplatzes, wie noch in höherem Maße durch die 
komfortable Austattung dieſer Läden Rechnung getragen, jo daß diejer Thel 
jetzt in Wahrheit der Stadt zur Zierde gereicht. Wir kommen von der Bi 
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helmsſtraße und ſehen Nr. 1 (Hötel de Rome) zuerſt die vom Alten? 
hierher verlegte Reh feld'ſche Buch u. Kunſthandlung, der nun in — wel 
ten, freundlichen Räumen des Lokals die Möglichkeit geboten ift, ihre Kun! 
ſachen, ſchöne Oelfarbendrucke, Kupferſtiche, Lithographien ꝛc. zur Anſicht zu 
bringen, jo wie in den großen ſchönen Schaufenſtern die neueſten Bücher un 
Kunſterzeugniſſe den Blicken des Publikums vorzufübren. Einige Schril 
weiter finden wir noch in demselben Haufe einen der großartigſten, neueinge 
richteten und auf das Pomphafteſte ausgeſtatteten Laden, es iſt das veinen 
Modewaaren⸗, Tuch u. Teppich⸗Lager von Ferdinand Schmidt, welch 
ebenfalls vom Alten Markt hierher verlegt worden iſt. Die fünf elegante 
Schaufenſter, unter denen ſich, beiläufig bemerkt, die vom Glaſermeiſter Op" 
Kallmann kunſtvolleingeſetzte aus einem Stücke beſtehende größte Spiegelſcheibe 
Poſens befindet, enthalten die Repräſentantenſtücke ſämmtlicher Lager, vor 
denen das Publikum, namentlich aber das ſchöne Geſchlecht, es nicht über! 
Herz bringen kann, im Vorbeigehen einige Sekunden ftehen zu bleiben, um 
die neuſten Modewaaren anzuſtaunen. Jeder aber, der den Laden betritt, wild 
überraſcht durch die Waarenfülle, die der große Raum enthält. Da lie 
neben den Modewaaren aller Art beſonders mächtige Leinenlager, Tuche, 
Seidenſtoſfe und Teppiche, Gewänder für katboliſche Geiſtliche, bis zu de 
böchſten Preiſen binauf. In demſelben Haufe noch befindet ſich ein 
nicht arrangirter, aber ohne Zweifel reich und auf das Nobelſte auszustatten 
der Laden für das Tuch und Garderoben ⸗Geſchäft des Hrn. Viktor Logg, 
Erwähnenswerth iſt auch das zum Theil neugebaute und nun lee 


e ausgeſtattete Schaufenſter unſerm Publikum ſchon bekannt 
häft und Mäntellager von Julius Laſch. Auch ein erweitertes und ſebk 
genſtände darbietet. Hieran A ſich das Porzellangeſchäft von S 
en 
Jetzt müſſen wir drei Geſchäfte erwähnen, die ſich gegen 
von Schmädicke, Eugen Werner und Brühl. Nur fo viel ſteht feſt, da 


Platz bier würdig ausfüllende Haus des Kaufmanns Hrn. Meyer, deſſen 
Doch wir ſchreiten weiter und leſen gleich darauf: Weißwaarenge⸗ 
gut aſſortirtes Gefchäft, das der Damenwelt viele niedliche und winde en 
mann, welches den Anſprüchen unſerer Stadt ſeit langer Zeit vollkommen 
penecht geworden. 
eitig wohl bedeutende Konkurrenz machen werden, weshalb wir es nicht wagen, 
einem oder dem andern den Vorzug zu geben; es ſind die Far fee ae 
alle drei des Niedlichen und Reizenden genug bieten, um ganz Poſen mit den 
leinen Luxusartikeln zu verſorgen. Ueberjeben kann Demand die beiden 


Coiffitrenjalons, von denen der des Herrn Linnemann (der zweite in Por, 
im „Hotel du Nord“ neu und komfortabel eingerichtet iſt; daſſelbe gilt abe 
auch vom Cohn ſchen Salon, der ſich jetzt neben dem Brühl ſchen Tapiſſe 
eſchäft in dem umgebauten früheren Möbelmagazin von Haller be 1 
ür Poſen neu it der Umbau des Kornfeldſchen ie Hauſes, 
welches jetzt auf eleganten eiſernen Pfeilern, die zugleich Tbüren und Scha 
fenſter einfaſſen, ruht, durch welche Einrichtung der Inhaber des GGeſcha einen 
Stand geſetzt wird, ſeine bedeutende Sammlung von Gemälden, Sup c 1 
u. Antiquitäten jetzt beſſer zu Euer In dieſem Hauſe befindet ſich das ſche.⸗ 
erwähnte Geſchäft des Irn. Eugen Werner und werden die andern Raume wi 


bon der Lißnerſchen Buchhandlung eingenommen. Schließlich bleibt 

te von der Breslauerſtraße an da Wilhelmsplatz verlegte, ebenfalls 

dane ößerte Geſchäft des Kürſchners Herrn Frenzel zu ennähnen. welches 

fr tr die an dieſer Straße jeßt Alles finden, auch den Stopiiduß, jo wie 
den nahenden Winter manches Pelzkleidungsſtück darbietet. 


Ein hieſiger Schloſſer- und Spritzenmeiſter war am Sonntag Nach⸗ 
Alta mit ſeinem Lehrling beſchäftigt, die ihm anvertraute, auf dem ſtädti⸗ 
en Kämmereihofe ſtationirte ſtädtiſche Feuerſpritze zu reinigen, wohei ihm 
Wagener Knaben freiwillig behülflich waren, indem dieſe ihm Waſſer zu⸗ 
Aten. Der Spritzenmeiſter hatte bei dieſer Beſchäftigung ſeinen Ueberrock 
Ir gedogent und am Spxitzenbauſe an einen Nagel gehangen. Nach beende⸗ 
bi Tbeit zog er feinen Rock wieder an und vermißte ſofort aus der Taſche 
ane ſein Portemonnaie mit Inbalt, beſtehend in etwa 2 Thlr. Zwei der 
Kup Aigen Gehülfen wollten geſehen haben, daß der Dritte, ein Waiſen⸗ 
u „bei dem Rock geweſen, bierauf ein Portemonnaie in der Hand gehabt 
10 damit fortgegangen ſei. Die durch den Spritzenmeiſter de vorge⸗ 

ftenen Recherchen waren vergebens geweſen, da der kleine Dieb ſchon 
latein gefunden hatte, das geſtoblene Geld mit dem Portemonnaie ſicher 
rbergen. e : 
Birnbaum, 2. Oktbr. [Branditifter; Theater.] Als drin⸗ 
edu „die am 22. v. Mts. zu Tuczempe ausgebrochene Feuers⸗ 
angeftite zu baben, iſt der herrſchaftliche Kuhhirt aus Kl. Münche 
Mngfich eingezogen worden. Nach den durch den Gendarmen Braun in 
Mbıne angeſtellten Recherchen haben Leute kurz por dem Feuer den Hirten 
N der abgebrannten Scheune bemerkt und im Kruge, wohin er ſich dann 
laben, ſoll er auffällig unrubig nach der Wirthſchaft des Fleiſcher geſeben 
u, aber beim Feuerlärm nicht auf die Brandſtätte, ſondern zu ſeiner 
Dart auf das Feld gegangen fein. — Am nächſten Donnerſtage wird bier 
| otel zum Schwarzen Adler der Schauspiel: Direktor Mikulski mit feiner 
| heine Mitgliedern beſtehenden Geſellſchaft einen Cyklus theatraliſcher Vor⸗ 
ngen eröffnen. 
he 10 85 rel 3. Oktober. Vorgeſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ver- 

Aieitete ſich an der ſüdlichen Himmelsgegend eine euersflamme und er⸗ 
laclete unſern Markt der Art, daß man allgemein glaubte, unſere Stadt 
kenne. Nachgebends erfuhr man, daß das Feuer die Stadt Pogorzella 

betroffen und daſelbſt zwei Scheunen mit ibrem ganzen Inhalte verzehrt hat. 
eg Nach einem mehrwochentlichen Krankenlager verſchied heute die Frau 

Herrn v. Graeve auf Carlsbof an der Schwindſucht. Die Verſtorbene 
dur eine bekannte Woblthäterin und es trauern daher um ſie viele Bedrückte 
auß Arme, namentlich polniſcher Nationalität. 
Ko min, 3. Oktober. Geſtern früh bei Tagesanbruch wurde der 
Nod Reimann aus Wilcza⸗Hauland in der Weidenallee, welche von Wilcza⸗ 
dem Haulande Wilcza führt, als Leiche gefunden. Derſelbe war 
toffeln am Nachmittage vorber nach Kotlin gefabren, um 8 Uhr auf 
ückwege im Kruge zu 2 555 eingekehrt. Der Diſtriktskommiſſa⸗ 


den 
Jus a i na Unterſuchung gefunden, daß der ze. 
Kaen Puh 1 Leben 1 den Knebel ſcheint 
on einer Weide entnommen zu haben. Dieſer Mord erregt natürlich 
Wed Aufſehen. Heute findet a 5 ſtatt. Der Mann hinterläßt 

rzogene Kinder. 3 

N. leſchen, 1 Ott. Bei den Baubeamten und Polizeibehör- 
ka dieſes Kreiſes und anſcheinend auch anderwärts iſt eine Aufforderung 
en Megierung zu Poſen eingegangen, zu begutachten, auf welche Weiſe 
ice beſſere Herſtellung derjenigen Landſtraßen und Kommuni⸗ 
en tons wege bewirkt werden könnte, welche dazu beſtimmt find, die 
„Selen Ortſchaften unter ſich und mit dem Chauſſeenetze zu verbinden, 
& letzteres allen Theilen der Provinz möglichſt zugänglich zu machen. 
8 iſt dabei hervorgehoben, daß es darauf ankomme, überall ein gere⸗ 


Beleg num mit Seitengräben und Baumpflanzungen, und wo das 
ben mſlige Terrain es erfordere, Lehm, Kies⸗ oder maladamifirte Stra⸗ 


berzuſtellen, was ſich in der Regel mit einigen hundert Thalern pro 
ten benz lluchen Naturaldienſten bewirken läßt. Derartige Wege 
rn; mehrfach in umferem Kreiſe, z. B. von Pleſchen nach 


e ebene m den Kreien Schrimm und Bomſt. Die Schwie⸗ 


dem m k. Regierung ſollen derartige Bauten 
— Ins Leben gerufen werden, daß die adjacirenden Rit⸗ 
tgutsbeſitzer, wie Stadt⸗ und Landgemeinden freiwillige Gelobeihülfen 
Übermehmen, und der Kreis, die Provinz, ſowie bei Landſtraßen der Staat, 
Ngemefjene Geldbauprämien bewilligen. Die Kreiſe werden amtlich 
kanlaßt werden, regelmäßige Wegebauprämienfonds auf den Etat zu 
N ehmen. Zum Zwecke der Bewilligung von Provinzialprämien ſtellt 
tek, Regierung eine Propoſition bei dem nächſten Provinziallandtage in 
Mugfigt, Jeder Kreis würde etwa 500 Thlr., und die Provinz für 
den Kreis eine ähnliche Prämienſumme jährlich auszuſetzen haben. 

Da das Erſcheinen der allgemeinen Wegeordnung noch in weiter 
dane ſteht, ſo nimmt dieſer Verſuch, auf Grund der beſtehenden Geſetz⸗ 
Kung unter Beihülfe der Kreiſe und der Provinz einen weſentlichen 
em in der Herſtellung guter unchauſſirter Binnenwege herbeizu⸗ 

en, unzweifelhaft ein allgemeineres Jutereſſe in Auſpruch. 
Ueber die weiteren Fortſchritte der gedachten Erörterungen hoffen 

i ſpäter berichten zu können. 


Perſonal⸗Chronik. a N F 
Bromberg, 1. Oktober. [Berfonal-Ebronik] bei den Juſtizbe⸗ 
en endete Departements. Ernennungen: Der Gerichts⸗ 
Nor Vorwerk in Lobſens zum Kreisrichter bei dem königl. Kreisgericht 
— t. Der Auskultator Renz zum Appellationsgerichts⸗Referendaxius; 
g Cil-Supernumerar, Büreaugehilfe Hin in Lohſens zum Kreisgerichts⸗ 
ürcau⸗Aſſiſtenten bei der Gerichtskommiſſion in Poln. Krone; dem Kreis⸗ 
chte Burean⸗Alſiſtenten Splittgerber in Bromberg iſt die interimiſtiſche 
bettwaltung einer Sekretärſtelle bei dem Kreisgerichte in Schneidemübl und 
gem reisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtenten Schwittay in Schönlanke die Verwal⸗ 
ung der Sportelkaſſe bei der Gerichtskommiſſion in Filehne übertragen wor⸗ 
eu. — Vorſetzungen: Der zereisgerichts⸗Direktor Pelizäus zu Trze⸗ 
Gan in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Eſſen der Appellations⸗ 
wetichts⸗Referendarims Gadow an das königl. Appellationsgericht in Köslin 
Au 1. November d. J. ab; der bisherige Sportelkaſſen⸗Verwalter, Kreis⸗ 
läbichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ewert zu Jilehng an das Kreisgericht zu Schön: 
& der Kreisgerichts⸗Buregu⸗Aſſiſtent Becker zu Poln. Krone an das 
ahi in Bromberg. — Dem Gerichtsaſſeſſor Zander ans Ue⸗ 
\ a 
de 


eſttes in den Militär⸗Intendantur⸗Dienſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


in Juſtizdi rtheilt worden. — Der Kreisgerichtsrath Schulz in Ino⸗ 
N aut — Ge 1865 ab mit Penſion in den Rubeſtand verſetzt 
den. 85 N 


Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. 

5 7 * 

0. Jitzung 118 Staatsgerichtshoſes zu Berlin vom 3. Oktober 1864. 

def Im Sitzungsſaale find während der letzten Tage drei große eiſerne 

Maufgeitellt, 0 daß der Saal nunmehr gebeizt werden + ya — 
den Kanten Büchtemann eröffnet die Sitzung nach 9 Uhr. — Es wer⸗ 
nä re Zeugen vernommen. . 28 

wi. Der 5 e dee des Angeklagten Rittergutsheſitzers v. Hule⸗ 
ez, Auguſt Büttel aus Berlim, hat im Februar v. J. auf dem Land⸗ 

nlbanıte zu Wreſchen eine Paßkarte erhalten, iſt mit diefer nach Krakau 

reift und am 23. März vor. J. in Berlin eingetroffen und von bief = Zeit 

15 bit verblieben. Es wurde inzwiſchen bemerkt, daß ein gewiſſer Buttel 

— 8 zwiſchen Breslan und Krakau verkehre, und es ift ferner ermittelt 

gusden, daß am 15. April v. J. eine zweite Paßkarte auf den Namen Buttel 

dusgegeben ſei, welche, wie die Anklage folgert, der Angeklagte v. Dal 
behut babe. — Der Zeuge Buttel erklärt, daß er nur eine Paßkarte ge öſt 

ande, nur ein Mal nach Krakau gereiſt ſei und ſich dabei einen Tag im Lager 

Une Yangiewicz aufgebalten babe. Er habe daſelbſt itber 4000 Menſchen an⸗ 

' and gefunden. Vom 23. März v. J. ab habe er Berlin nicht wieder ver⸗ 
Alen. — Der Angeklagte bemerkt, daß er die Paßkarte auf den Namen 

Vuttel weder gelöst noch benutzt babe. 


4 


* 


v. Weclewski auf Niegolewo werden verſchiedene Zeugen Tagelöhner 
und Knechte) über den Umſtand vernommen, daß der Angeklagte im April 


0 bauverſaſſung und in dem Mangel fg 


richt ni 


3 


Es werden ferner mehrere Tagelöhner und Knechte vernommen, welche 
nach der gr von dem Angeklagten Gutspächter v. Plucinski Geld 
au Reiſe nach Polen erhalten’ haben ſollen. Der Angeklagte hatte die 

hatſache inſoweit zugegeben, als er behauptete, daß er den Zeugen nur Uns 
terſtützungen (Almoſen) gezahlt, fie dabei — abgeredet habe, nach Polen 
iR gehen. In einem Fall will er ſogar Nachts von bereits beſtraften Per⸗ 
onen gezwungen fein, ihnen Geld zu geben. Die Zeugen, Tagelöhner Za⸗ 
galewski und Knecht Muscial, bekunden, daß fie zu dem Angeklagten 
gegangen ſeien, ihm ibre große Noth geſchildert und um Geld gebeten hätten. 
Sie hätten ihm weder geſagt, daß fie nach Polen gehen wollten, noch hätte er 
fie dazu aufgeredet; der Angeklagte hätte ihnen vielmehr ausdrücklich geſagt: 
„ich überrede Euch nicht.“ Die Zeugen find demnächst zu den Inſurgenten 
gegangen. Der Tagelöbner Bromborowicz erklärt, daß er mit mehreren 
anderen Perſonen auf dem Hofe des Angeklagten gewefen und daß einer von 
ibnen 15 Thlr. und einen Zettel für fie erhalten habe. Er perfönlich babe 
kein Geld bekommen. Endlich bekundet der Fleiſchergeſele Jädel, daß er 
von einem Herrn Geld erhalten habe; er kann den Angeklagten jedoch nicht 
rekognosciren. — Auf Antrag des Rechtsanwalts Brachvogel werden 
mehrere Zengenausſagen verleſen, die inſofern für den Angeklagten günſtig 
‚cine Thatigkeit deſſelhen zur Unterſtützung des 


ſind, als kein Zeuge irgend N 
er Vextbeidiger knüpft hieran den 


h un 8 ½ Ubr ſchließt die Sitzung. Nächſte Sitzung morgen (Dienftag) 


Vermiſchtes. 

Baden-Baden. [Ein gern geſehener Gaſt.] M. Klapp 
ſchreibt in der „Oſtd. Poſt“: Welcher Beſucher unſerer deutſchen Spiel- 
banken kennt nicht die alte Gräfin K ff? In Homburg iſt fie 
ſchon feit langen Jahren zu Haufe, nach Baden, Wiesbaden macht fie 
häufige Abſtecher. Die Frau, einem der größten Geſchlechter des Cza⸗ 
renreiches angehörig, krank und von Alter gebeugt, verbringt ihre letzten 
Lebensjahre und ihr großes Vermögen an den verſchiedenen grünen Tiſchen 
des deutſchen Vaterlandes. Was thut es, daß die Dame faſt nicht mehr 
gehen kann? An der Hand eines Dieners wankt ſie in den Spielſaal, 
dort wird einer der Stühle mit einem eigens mitgebrachten guten Polſter 
belegt, die alte Gräfin auf ihn niedergelaſſen und nun ſcheinen alle übri⸗ 
gen Lebensgeiſter in der alten Dame losgelaſſen zu ſein. Der Dämon 
des Roulette — die Gräfin ſpielt nur Roulette — verjüngt die alte Frau 
förmlich, ſie häuft kleine Berge von Gold vor ſich auf, greift hinein in 
dieſelben und fängt dann an, rüſtig den ganzen Roulette⸗Tiſch mit Gold⸗ 
ſtücken zu beſpicken. Die reiche Ruſſin ſpielt, wie ich geſehen, auch nach 
einem Syſteme, aber nach einem ſehr ſonderbaren, nach dem Syſteme, 
das eigene Gold fo bald als möglich los zu werden. Und wie ihre Augen 
glänzen, wenn ſie dem Laufe der Kugel folgt. Und wenn ihr Gold 
an allen Ecken und Enden des Roulettes luſtig Herrn Benazet 
preisgegeben, dann nimmt ſie zur Erholung eine Priſe aus der goldenen 
Doſe, die ihre nächſte Nachbarſchaft am grünen Tiſche zu behaupten 
weiß, und fängt dann mit dem Hinauswerfen ihres Goldes von vorne 
an. Und wie kindiſch ſich dieſe alte Gräfin freuen kann, wenn fie ein⸗ 
mal ja die, Trente“, die ſie nie zu ſetzen ausläßt, überraſcht und heraus⸗ 
kommt! Dieſer Dame werden Herr Benazet und Herr Blanc einmal 
koſtbare Mauſoleen ſetzen laſſen müſſen, wenn fie anders dankbar ſein 
wollen. Es geſchähe dann ja ohnehin nur mit ihrem eigenen Gelde. 
Für jetzt ſcheinen die Bankpotentaten von Homburg, Wiesbaden und 
Baden an das Herannahen jenes Zeitpunktes nicht zu denken, vielmehr 
beten ſie, wie ich glaube, täglich, auf daß der Herr die Tage der Gräfin 
K. hienieden verlängern möge. 


Aufitandes bemerkt haben will. 
191 Freilaſſung des Angeklagten. — Der Ober-Staatsanwalt 
widerspricht. 

n Betreff der Anklage gegen den Angeklagten Gutspächter Kaſimir 


v. J. von mehreren feiner Nachbarn fünf Pferde für den Aufitand erhalten 
und nach Brodowo gebracht haben ſoll. — Die Zeugen beſtätigen dieſe That⸗ 
achen und einzelne bekunden auch, daß die Bauern u. A, geäußert hätten, es 
ei Schade, daß die Pferde zu den Senſenmännern geſchickt würden. Aus 
eigenem Wiſſen kann keiner der Zeugen etwas über den Verbleib der Pferde 
bekunden. — Der Angeklagte hatte bekanntlich behauptet, daß er, da ſein 
Gut nicht bedeutend genug ſei, ſich noch mit Pferdehandel beſchäftigen müſſe. 
— Rechtsanwalt Deyds ſtellt den Antrag auf Entlaſſung des Angeklag · 
ten; der Ober⸗Stagtsauwalt widerſpricht auch dieſem Antrage. 
„Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratbung zurück und beſchließt: Die 
beiden Anträge auf Entlaſſung der Angeklagten abzulehnen. — Es wird 
das Verhör der Angeklagten wieder aufgenommen. { - 
Der Rittergutsbeſitzer Boleslaus v. Moſzezensti auf Kusnierz (Kreis 
81 — — ſoll nach der Anklage Anfangs Civilkommiſſar für den Kreis 
nowraclaw geweſen und ſpäter, als der Mitangeklagte Ulatowski dieſes 
Amt übernahm, zum Kriegskommiſſar ernannt worden fein. Der Ange 
klagte ſoll in beiden Stellungen für den Aufſtand äußerſt thätig und der 
eifrigſte Agent des Nationalkomite's in ſeinem Kreiſe geweſen ſein. V 


Seidenraupenzucht. 
*Koſten, 3. Oktober. Seit zwei Jahren hatten wir hier zum zweiten 
Male den Anblick einer Seidenraupenzucht. Herr Rektor Förſter, der an 
1 früheren Wohnorte, Wreſchen, die Seidenzucht in größerem Umfange 
etrieben, da ihm dort eine ihm ſelbſt gehörige faſt zwei Morgen große Maul- 
beerbaumanlage zur Verfügung ſtand, machte im vorigen Jahre auch hier 
einen kleinen Verſuch mit Benutzung der bier vorhandenen wenigen Maul⸗ 
beerbäüume. Aus (: Loth Graines hatte er 16 Metzen ſchöner Kokons japa- 
niſcher Race, und da er ſich ſchon ſeit mehreren Jahren an den ſährlichen 
Eierſendungen nach Italien betheiligt, verwendete er jene Kokons wieder 
zur Eierzucht und gewann daraus 57 Loth, die ibm vom Vereine für Sei⸗ 
denbau in Schleſien mit 1½ Thlr. pro Loth bezablt wurden. In dieſem 
Jahre konnte Herr Förſter keine Raupen züchten, da der Eigenthümer der 
ieſigen Maulbeerbäume, die Korrektionsanſtalt, den möglichen Vortheil für 
\ behalten wollte und ſelbſt einen Verſuch machte. Dafür überließ aber 
der ſchleſiſche Seidenbauverein an Herrn Förſter, deſſen Graineslieferun⸗ 
en ihm volles Vertrauen erworben, 50 Megen japaneſiſcher Kokons käuflich. 
& dieſen wurden 189 Loth Graines gewonnen und das Loth mit 1¼ Thlr. 
bezahlt. Obſchon bei den enormen diesjährigen Kokonspreiſen (die Mete 

wurde mit 15% bis 1¾ Thlr. bezahlt) für jene 50 Metzen fait 83 Thlr. in 

Abzug kommen, verbleibt für eine nicht ganz drei Wochen dauernde Arbeit 

immer noch ein lohnender Ueberſchuß. Freilich iſt die Eierzucht, wie ſie für 
alien bedingt wird, keine leichte noch für jeden NRau⸗ 


ſen gekauft). 
deren Bedeutung Kenntn 


1; en nur japanefiiche Kokons derwendet werden, Bei 
dem erfreulichen von Jahr zu Jahr hö A d i i 
N RL n höheren Aufſchwunge der Seidenzucht in 


e der meiſten Landlehrer und man . 
bemittelten Städters zu wünſchen, daß für dieſen Kulturzweig a 
jerer Provinz ein lebendigeres Intereſſe, als bisher, rege würde. Die Sei⸗ 
denzucht iſt unbeſtritten rentabler als Bienenzucht und Hopfenbau, verlangt 
auch weniger pecuniäre Mittel, weit geringeren Zeitaufwand auch iſt ihr Gelin⸗ 
gen weniger ungünſtigen Zufällen ausgelegt, als jene beiden Erwerbszweige. 
Freilich bleiben Anlagen von Maulbeerbäumen immer die erſte Lebengbe⸗ 
dingung. Während der 8 Jahre, die ſich Rektor F. in Wreſchen mit Sei⸗ 
dendau befaßte und, was mit Fug geſagt werden kann, denſelben in jenem 

Kreiſe erſt bekannt machte, 11 elbe ſowohl einzelne Lehrer wie mehrere 

größere Grundbeſitzer zu nicht unbedeutenden Maulbeerbaumanlagen zu ani⸗ 

miren verſtanden. Auch hier machte derſelbe im vorigen Jahre den erſten, 

freilich aus Mangel an Boden, nur ſehr kleinen Verſuch einer Anpflanzung! 
die Korrektionsanſtalt folgte bald mit einem größeren nach. Vielleicht wird 

es möglich werden, dieſe unbedeutenden Anfänge im nächſten Jahre zu er⸗ 
weitern. Möchte nur von denen, die über den vielen hier noch unbenützten 
Grund und Boden zu verfügen baben, unterſtützend zur Hand gegangen 


werden! * 8 Br 
Angekommene Fremde. 


Vom 4, Oktober. ö 

STERN’S: HOTEL DE L’EUROPE. Gutsbeſitzer Günther aus Jutroſchin, 
Medizinalrath Dr. Herzog nebſt Frau aus Warmbrunn, die Rentiers 
Thaden aus Breslau, Binder aus Krefeld, Stiegler aus Berlin und 
Grudzielski aus Gueſen. 8 

BERWIG'S HOTEL DE ROME. Frau Gutsbeſitzerin Kärger aus Smiskowo, 
die Kaufleute Bernhard nebſt Frau aus Liſſa, Nößler aus Breslau, 
Schönbaidt aus Elberfeld, Strich aus Berlin, Dietrich aus Samter, 
Rittergutsbeſitzer v. Gaſewski aus Wollſtein, Oberamtmann Waltz 
nebſt Familie aus Gora. 5 IR 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Hotelbeſitzer Krauſe aus Bromberg, die Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Mathis aus Wſzidzyn und Mathis aus Babus, Frau 
v. Prozebintowska aus Witoldowo, Major v. Schon aus Yilla, Oberſt 

v. Kleiſt und Premier-Lientenant v. Bock aus Berlin, die Kaufleute 
7 — een Honnecke aus Stettin, Geisler aus Leipzig, 

eber aus Neiſſe. 4 { 

OEUMIG'S HOTEL DEF RANOE. Gutsbeliger v. Dobrzycki aus Beblin, Nit- 
tergutsbeſitzer v. Zalrzewski aus Oſiek, Lieutenant Ludendorf aus 
Poſen, Kreisrichter Treplin as Schroda, Premierlieutenant Kuhl⸗ 

wein aus Miloslaw, eie ea Helbig und Orlamünde aus Leib⸗ 
ig, Apotheker Neuprecht, aus Neiſſe, Mühlenbefiger Herrenhaus aus 

Poſſendorf, Fabrikant Rudolph aus Ordruff. 

HOTEL DU NORD. Handlungsgebilfe Weinkauf aus Bromberg, Bürger 

Slableweli aus Seluscin. 

SCHWARZER ADLER. Landwirth Nitſchke aus Groß⸗Streblitz, Gutsbesitzer 

Kowalski aus Nigzecia, Bürger Ulanowski aus Borek, Frau Guls⸗ 

beſitzer Wieſe aus Sienno. 1 . 

DE BERLIN. Ober⸗Steuerinſpektor Prodehl aus Pogorzeljca, Bau⸗ 

Juſpektor Ruprecht neöſt Tochter aus Lübben, Pfarrberweſer Sals⸗ 

wedel aus Hammer, Frau Bürgerin Gaſzynska aus Obornik, Arzt 

Dr. Gottbeil aus Pinne, Geometer Katſchke aus Schroda, Gutsbe⸗ 

figer Bartelſon aus Staroleka, Kaufmann Reißner aus Breslau, 

Kreisrichter Biernacki aus Oräp. 2 © 

HOTEL DE PARIS. Bürger Funtowiez aus Miloslaw, Adminiſtrator Baize 
derski aus Glogoͤwko, Probſt Hubener aus ions, Lehrer Zachert 
aus Berlin, Gutsverwalter Miaskowski aus Wreſchen, Fran Guts⸗ 
Kann aun aus Aug n Dr. Bendowski aus Wſchow, 

aufmann Kapan aus Miloslaw. . 

SEELIG'S GASTUOF ZUR STADT LEIPZIG Die Kaufleute Frentzli aus Na⸗ 

tibor, Kieſeling aus Breslau, Lange aus Dresden, Krüger, Wiener, 

Pinn, Pilegard aus Grätz, Partikulier Werner aus Poſen, Wirth⸗ 

ſchaftsinſpektor Karpinski aus Thorn. 


HOTEL 


N 


Akkurateſſe verlangt wird und die 3 2 


4 
Eine Windmühle 


. r. auf der Anna⸗Kolonie bei Schroda gelegen, 
A Ein graues Umſchlagetuch mit * Zuſtande, zu ee een near 
rothen Blumen. Ruthen Acker 1 Klaſſe, vollſtändige Gebäude, 

Am 2. Oktober c. aus Kolumbia Nr. 3 ent⸗beſtehend aus einem! Ar ehe 
wendet: Zwei weiße und zwei blaue Gänſe u. und Ställen, gebören, it aus freier Hand ſo⸗ 


Polizeiliches. 


Bekanntmachun 
Am 2. Oktober aus der Grünſtraße Nr. 


Die im verfloſſenen Winter id. mobilen 
Truppen in Schleswig beichafften, im Haupte 
Montirungsdepot zu Berlin lagernden Schaf 
pelze und Pelzlacken, und zwar circa 
1476 Stück Schafpelze und 515 Stück Pelz⸗ 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Die hier neu eingerichtete 


Kunſtfärberei, Druckerei und franzöſiſche Waſchanſtalt 


von Franz Steuding, Wilhelmsſtr. 8. 
empfiehlt ſich hiermit zum Auffärben von ſeidenen, wollenen und gemiſchten Stoffen, en 


acken 1. Sorte, fünf braun angeſtrichene Fäßchen mit ſchwarzlalei erkaufen. € 9 An-de:chine- iſchd 
747 Stück Schafpelze und 66 Stück Pelz⸗Jangeſtrichenen Reifen und Meſſingbäbnen, flag dadere nur auf mündliche Anfragen id e aſchen von werthvollen Sbawls, Cröp-de-chine-Tüchern, Tiſch 
Jacken 2. Sorte, worin verſchiedene Liqueure. auf dem Dom. Nesnsa bei Schroda. Seidene Stoffe werden durch das Aſſoupliren in ihrer urſprünglichen Weiche und 


740 Stück Schafpelze 3. Sorte, 3 7 pr 
foflen im Wege der Submifton und ſich daran. Stadtiſche lateiniſche Schule zu 
n 5 net dag Der Binterhurfus beginnt am 11. Dfto- 
8 fene Wa ber e. Anmeldungen werden am 10. Oktober 


vu ® 2 rg] ftizität wieder fo hergeſtellt, daß dieſelben ſowohl in der Farbe, als auch an Glanz und 
Herbſt und Winteraufenthalt neuen Stoffen vollkommen gleichen und das gefärbte Ausſehen gänzlich verlieren. al 
für Hals-, Bruſt⸗, Unterleibs⸗, Merven-,| Seidene und wollene Kleider werden mit den beliebteſten Muftern bedruckt, und fü 
Rheuma- und Sict-Krante, in der mit! die re 5 iur nien Faid gurben dect er kal, pechen milch 
in der Wohnung des Dirigenten Dr. Schaͤfer allem Komfort gut organiſirter Krankenpflege] Kattun“, Mull⸗ und Jaconnettkleider, deren Farben verblichen ſind, werden die 
eee muß 8 dm Dr — — Dec zugleich geeignete Penſionen e Yaal Sinner Hauer Faden HA 1 1 0 und giftfrei wieder bedruckt, fo daß dieſelben von nech 
ſerten ausgedrückt fein, welcher Preis profnachweilen kann. asſalon (130 lang, mit erotischen Gewächſen le in di rſcheider en Arbeiten üb . — ft 
g : de ge g 1864. dekorirt), Brunnen⸗ und Badeanſtalt, Meierei, „Alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten überhaupt werden auf das Schnellſte effe 
Schafpetz reſp. Pelſſacke woe neee eee e se. ehen in gleichmäßig erwarmter Verbindung. und die möglichſt billigen Breite geftellt. EM ee 


boten wird. Die Pelze ꝛc. können in dem 2 ı Prei 
* 85 ER 2 N e 
Vorbereitungsklaſſen für die 
ein Mittel mit glänzenden Heilreſultaten. 


auptmontirungsdebot zu Berlin in Augen⸗ 
Realſchule. Nervenkranken und Gelähmten wird 


chein genommen und die Submiſſionsbedin⸗ 
gungen ebendaſelbſt eingeſehen werden. 0 
Der Termin zur Eröffnung der Submiſ⸗ 
Der Winterkurſus beginnt am 11. Okto⸗ durch Inductions und konſtanten Strom 
ber. Es wird ein neuer Lehrgang für erſtemöglichſt ſichere Heilung. Der Klinik für 
Anfänger ri Vierteljährliches Schulgeld Krankbeiten der Luftwege (Naſe, Hals, Bruft), 


Gewiſſen Formen von Bruſt⸗ und Herz⸗ 
leiden, Aſthma, Blutarmuth, Schwer⸗ 
hörigkeit, bietet das pneumatiſche Kabinet 


Fabrik & Lager 


fertiger Leib- u. Bettwäsche. 
Leinen-, Tischzeug- und 
Weisswaaren - Magazin. 
Sackdrilliche und Säcke. 
Schlaf- und Pferde - Decken. 


Magazin 
französ., engl. u. inländische" 
Seiden- u. Manufacturwaa 
Long - Chäles. 
Mäntel, Mantillen ete. 
eigener Fabrikation. 


ſionsofferten it 
auf den 17. Oktober c. 
Vormittags 10 uhr 5 b 

im Bureaulokale des Hauptmontirungsdepots für Nona 2%, Thlll. Ides Herzens, der Gehörorgane, und dem 
zu Berlin anberaumt und werden Kaufluſtige a 7 Iuhalatorium tehtDr. El. Levinstein 
hierdurch aufgefordert, daſelbſt ſpäteſtens bis Möbel 2 Auktion täglich von 15 vor. Konſultationen der be⸗ 
u dem vorerwähnten Termine ihre Submiſ⸗ . "+ ſrühmteſten Aerzte Berlins, event. Behandlung 
ionsofferten verſiegelt unter Kreuzkouvert mit] Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts des Unterzeichneten. Meldungen nimmt das 
der Aufſchrift: hier werde ich Mittwoch den 5. Okto⸗ Bureau der Anjtalt an. Berlin, Schöne- 
„Submiffionsofrerte zum Kaufe von her c. Vormittags von 9 Uhr ab in demfPers, Maison de amg. Dr. Bel, Levin- 


er ER NEE Auktionslokal Magazinſtraße 1. 


Tuche, Bukskins. 


Teppiohe, 
Herrengarderobe - Artikel 


Wachs- und Ledertuche, 
Cocusnuss - Artikel. 


PER 
Sr 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er⸗ 


vormals Anton Schmidt. 


Posen, Markt No. 63. 


Robert Schmidt 


ofen, den 1. Oktober 1864. ; * 1 g 
Königliche 3 wege 1 85 700 Mahagoni⸗ und Birken⸗ A. Igebenft an. bab ic hi! als praktijcher Thier⸗ 12 455 Gardinen, 
5. 4 Möbel an un Auen babe. Reisedecken, Meubles- u. Portieren-Stoff® 
. Armee-Korps. oDch, neee, Steppdecken. Tischdecken. 
als: Sophg' s, Chaise longue, Kommoben,| 77 rote dor, Streiötbieranst a D. 4225 


Bekanntmachung. Tiſche, Stühle, Spiegel, Bücherſpind, Klei Das Maafnehmen und Juſchneiden 


8 e880 
Die Lieferung des Bedarfs an Konſumtibi⸗] der⸗ und Speiſe⸗Spinde, Sekretär, 1 Tiſch⸗ſämmtlicher Damengarderoben lehre ich in — . . 


lien für die biefigen Militär⸗Verwaltungen] Uhr, Bettitellen, 1 eiſernes Vettſtell [wenigen Stunden; ebenſo die Anfertigung]! 


vo 1865, und zwar: it } „Glas- und 9 von Blumen in Wolle und Seide und em- pe eee 20 74 RR 
N pptr. 60 Klaftern Eihenbal, lun, he Alesch, Nene pfehle mich den geehrten Damen ganzergebenſt. Vigogne, ſowie auch die beliebte Eider Strickwolle empfiehlt 
25 dito. Elſenholz, icke, ei e Parthie Schlüſſel, Akten id 
182 dito. kiefern Klobenholz, 11 57 Sicher ale Keaka fat as und end⸗ a Bardfe U A. Schoeneich, 


240 dito. dito. Bäckereiholz, 
248 Ceutner Rüböl, 
40 dito. Lichter, 


lich 1 Britſchke und 1 Jagdſchlitten, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 


1 Ä lung verſteigern. 
16 dito. grüne Seife, Zabel, gerichtli i 
4 dio. Page Se „gerichtlicher Auktionator. 


136 dito. eryſtallſſirte Soda, 8 77 a 

und Meere ee en als: Pa⸗ Flügel 7 Auktion 5. 

5 „Tinte ꝛc. am T } 
Sonner tag den 6 Oktober . Bei der morgenden Möbel-Auftion Mitt⸗ 
tag den 10 Uhr woch den 5. Oktober in dem Auk⸗ 
durch Submiffion berbungen werden einge tionslokale Magazinſtraße Nr. 1. 
ben, ‚re a ud e Lee um 10 Uhr zur Ver⸗ 
ichnet an uns — Wallſtraße Nr. 1. — bis zufſteig 

jeſer Zeit einzureichen, wo die Eröffnung 1 ein guter Mahagoni⸗ Flügeln. „* Bl 2 Gases . — D 
egenwart der anweſenden Submittenten er⸗ get: erbeuten Winterhüte und Hutgeſtelle nach neue⸗ 8 H. Kilinski Pfarre. 5 Strickwolle Winterhand‘ 


lgen ſoll. ? 3 ee . NL) älligen (Grazioſa-, Gloden-,[Pfarritr. 9. 5 
Vie Lieferungsbedingungen, die von jedem eee eee eee eee EEE ützen. ne gi 01). Bacon find vorrätbigfemipfieblt fein friſch ſortirtes Lager pon Tuchen,ſchuhe u. ſchmarzen Sammel, 
Submittenten vor Abgabe der Offerten ein Aufträge zu Auktionen nehme ich in 1 in n 78. { 


große Nitterſtraße Nr. 1, im Hofe link.] Friedrichsſtraße 33. vis-a-vis der Landſchaft. 
Nach Eingang unſerer Leipziger Meßwaaren empfehlen wir 
eine große Partie franzöſiſcher Popline, 
„ „breite faconnivte Kleiderſtoffe von 6 Sgr., 
„ ½%½ breite Popline von 5 Sgr. an, 
ſchwarzer Ta ffete, / breit, von 20 Sgr. an, 
echt franzöſiſcher Long⸗Chäles, 50 Prozent unter dem reellen Preiſe, 
ſeidener Poplin⸗Roben in den neueſten Deſſins zu einem auffallend billigen Preiſe. 


Asch C Oberski, 


Wronker⸗ und Krämerſtraßen⸗Ecke Nr. 1. 


u o „ 


u un Mu * 


un un M 
u M M uw 


der Strohhut⸗ Fabrik St. Marti ; Bukskins und Ueberzieherſtoffen feinſter Qua⸗ 1 * \ 
geſehen und unterzeichnet fein müſſen, liegenſz meiner Wohnung Breslauerſtr. 14. ent 3] Auch werden Filz- und Tuchhüte moderniſirt lite, ſowie auch fertige Perren⸗Garderobenſ letzteren a Elle 7 und 10 Sure bei 


während der Dienſiſtunden in unſerm Ge- gegen; mein Auktionslokal befindet ſich 1 u. Schmuckfedern gebrannt. 2°. ane. Ineueſter Fagons. H. Kilinski, ö 
ſchäftslokal aus. Nachgebote oder ſpäter ein⸗JJ Breiteſtraße 20. 8 — — — — F 2 W. W er, 


Schneidermeiſter. 
de Offert den nicht angenommen.] Lud Mannhei „ ; Ein gebraucht A) Mühl⸗ i € 
a Fe den 20. September 1864. Aut 18. Neuner 1 1 rk e 5 zn 45 ö 
eee Strickwolle 
und Vigogne 


Kenya > ut ſtein, ſowie zwei gebrauchte ſeidene 
Königliche Garnifon-Berwaltung. [te ee 
zu ganz ſoliden Preiſen bei 
Anton Wunsch, mpfangen beute per Eilgut 


Bekanntmachung, „ Verliner Tatterſall 0 4. Z g jun. gat ee 
Große Auktion von Gebrauchs⸗ A 
S. Tucholski. 
2 Britetiaße Kreis F. F. Meyer & Co. 
Depot- Veränderung. B 


Graben Nr. 2. Breslauerſtr. 13/14. Re. 
Der Kaufnam redok Getreiderelnigungs⸗ Cylinder, Friſch 
Mütter zu Schmiegel hat für feine Ehe ase Nu Friſche fette . 
und Luxus⸗Pferden. 
Donnerſtag den 13. Oktober von 
ausgeſchloſſen, und iſt dies in nur Regiſter 
7 5 g u 5 Die Hexingsniederlage en I 
Koften, am 26. September 1864. Das vollſtändige Geichäftsregfement mit Eingetretener Umſtände halber babe ich das bisherige Genexaldepot meiner Malzprä⸗ von IM. Kosenstein in Poſen, Wa 100 


i Mühlen, Arfen, en, 
mit rin Agnes Mathilde geb. Siebe und Gewebe Kiel er S rotten 
it 1862 empfiehlt zu den billigſten Preiſen 0 * p 
in unfer Reait Vormittags 10 Uhr an wird zu 
die Eintragung der Ausſchließung der ae, 
Ofteroemeintähelt unter Nr. 1. zufolge Ver⸗ Berlin, Neuftädtiiche Kirchſtraße 6a, die 
zig rei ; ' \ arate be L. Pulvermacher in Poſen aufge ſſelbe erren Gebr. ſtraße 7, früher Waſſe e Nr. 6. 
Königliches Kreisgericht. den Verkaufsbedingungen iſt im Bureau des eee ee baselbſt, Markt 91., Marten und daſſelbe an Herren le Sorten Sn e 1 deln 


Müller durch Vertrag vom 4. Sun 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

A am 28 ei ierte große Auktion des Vereins: 
fügung vom 15. September 1864 am 26. ejusd. vier 
eingetragen worden. „Berliner Tatterſall“ abgehalten. 


Erſte Abtheilung. Vereins, Mauerſtr. 36, zu haben. Berlin, den 3. Oktober 1864. allerbilligſten Preiſen. 
Kolb % Anmeldungen können leider nicht mehr bes 2 0 i m — . 
Be tüdhichtigt werden, da die Stände zu diefer Johann Hoff J Königl. Hoflieſeraut, Weiße und rothe Speifetartoffelt 
Bekanntmachung. Auktion bereits alle vergeben ſind. Die an⸗ Neue Wilbelmsſtraße Nr. 1. von bekannter Güte, offerirt das Dom. Arz, 


enommenen Pferde müſſen bis ſpäteſtens : —— zowniki den Scheffel zu 15 Sgr. iti 
ontag den 10. Oktober Abends . Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehlen wir dem Publikum eine eben angefommene|Yetellungen werden dom Porter im Alena 
l 7 Tub öffriſche Sendung vom Hoff ſchen Malzextrakt⸗Gefundheitsbier und anderen Hoff⸗ Nord angenommen. 

Ehe mit Louis Lehmann durch Ber⸗ 6 Uhr in dem . Neuſtädtiſcheſſchen Malzpräparaten. Milch⸗Niederlage vom Dominlum Ser 
14. 1864 die Gemeinſchaft der Kirchſtr. 6 a. eingeſtellt fein. _ , * 2 um 

. und aan Ne 2 975 e n ne 1 yet 2 Gebr üder P lessner, Markt 91. 3 vom 5. September ab Büttelſtraſſ 
ifter über die Eintragung der Ausſchließung der] Auktion mit dem Bemerken ergebenft eingela⸗ 2 = + „FFT 
Glltergemeinſchaft unter Nr. 2. zufolge Ber' [den, daß die Verkaufsliſte, weiche zwei. Tage lm Hötel de Saxe e en ee Beſten Caviar u. Räucheraal 


fügung vom 15. Sept. 1864 am 26, ejusd, ein⸗ vor der Auktion zur Ausgabe kommit, diesmal ſteht ein edler RNapphengſt, Kutſchpferd, 


Die Kaufmannsfrau Emilie Leh- 
mann verwittwet geweſene Zantopp 
geborne Becher zu Kriewen hat für ihre 


getragen worden. Koſten am 26. Sept. 1864. eine große Anzahl von Vollblut: befindliche noch zur Zuchtvorzüglich geeignet, zum Verkauf. ſempſteblt die Weinhandlung von 
Königliches Kreisgericht. Pferden nachweiſen wird und die betreffen Kohlen⸗ und Kleinholz⸗ ab EL Mittwoch L. Silberstein, 
I. Abtheilung. den Pferde am Dienſtage den 11. und Ni d rl Ne Sulz ho 5 b vorm. Tichauer. 4 
22 ar ä eee ee e un. age at — ache oc & | Neuen ſehr delikaten Matjes. und Fett 
Vothwendiger Verkauf. n . . grofer Transport r Ihbering a Tac 4, 6 und 8 Pf., auch 


k \ . tags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags be⸗ 
Königl. Kreisgericht zu Koften. ct 


t werden können. 


% 2 es ; 15 I ‘ 
renn-Slaterialien. Uehbrucer Kühe und Mälbe beine he . ichnere Aa 


Abtheilung I. ri HE 7245 um Verkauf in Keiler's Hotel zum engl. [heringe & Mandel 1¼ und 2 Sgr. empfiehlt 
Das im eg den 2. Mai 1864. 5 Andr beſter Qualität zum billigen Preiſe. Dof. WW. Hamas, Viehhändler. m. Hosenstein, Were 7. 
Pe We Nee dem Geſchäftsführer. Vom 1. Oktober ab habe ich meine 


dlige Nittergut 185 de K en jeder Gröfie, er 4 
Dorfe Ouiewowo,apgerdägtaufsl ie? Buch- und Kunſthandlung 
25 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hppotheken⸗ nach 

Schein und Bedingungen in der Registratur 


am 10. Dei 5 Wilhelmsplatz Nr. I. (Herwig's Hotel de Rome) 


Vormittags 11 Uhr Ihr 

| ebaud - verlegt. 

im a e bierſelbſt ſubba⸗/ — 2 P 
Die dem 


Mein Bureau bende Sich fe) Meine Wohnungbefindetſich ſchtMuüh⸗JGeſchäftsverlegungs⸗Anzeige. 
Kanonenplatz Nr. S. in Feet an 70 per de ann: ar, Sure 
10 f i, en eee e eee bau Ta ee, "6. Kurzwaarengeſchäft befindet ſich jetzt 


biger: 


Mendel Cohn, 1 Treppe. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. 1 f 
Orgler Dr. Rehfeld, Breslauerſtraße Nr. 1, 
Medieinalrath gegenüber dem Fleiſchwaaren⸗Geſchäfte 
a Herrn Ratsche. 


Carl Schönbrunn, 
Handſchuh⸗Fabrikant. 
(Beilage.) 


A W SAU — fe e 2 
Kr G Unſer Komtoir befindet ſich jetzt Schuhma⸗] Ich wohne jetzt Wilhelmsplatz Nr. 5. im 
boch 


i u. Dienfiog, Beilage zur Poſener Zeitung. 


4. Oktober 1864. 


dur Kenchfaug für die langen Winterabende! 


Seit Beginn des Jahres 1864 erſcheint bei Otte Janke in Berlin und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſtämter 


R ßiſchen Krieger find nur noch bis 19 Deulſche Roman⸗ Zeilung 7 


Schloſſer⸗ U. Büttelſtr.⸗Ecke h. e gehe e ln Nobert enthaltend die neu erſcheinenden Nomane der beliebteſten Schriftſteller des In⸗ und Auslandes. 

ee fan. Aättäglih ein Heſt von 5 groben Bogen in 4. (beppelfpaltig) jhöner Drug auf feinem. Belinyapier, — 
aße Rr. TI. N Oer königliche Lotteri . Somehmer en für 60 Bogen (gleich 150 gewöhnlichen Romanbogen) vierteljährlich nur einen Thaler. 

0 igliche ie⸗ i 2 > u dieſem geri Preis (6 Pfennige für den glänzend aus tet itungsbogen, od 5 

— — . Er. Biefefeld. den bel ce eee el alfe fil 1935 üblichen Keipbisliuthet-Noonnemense-Preid) wachen ge Flölkun "die 

Ein Loos %%% Gritster, melde, wenn Se in scrandlißer Dufocı snpdienen, cine 
möblirte en 1 zigem Din Nor e ? x 22 0 11 2 = 

s berichiebenen Achteln iſt Uimſtändebalber Preſſe. Adreſſen mit Hteisan gabe erblltet 2 Die Serlagsbandlung will durch dies zeitgemäße Unternehmen den Deutſchen Roman, welcher ſonſt des tbeuern Preiſes wegen nur 

r. zu verkaufen, auch eine billige man unter Chiffre Z. S. in der Expedition für grohe eihbibliotheken oder reiche Privat⸗Leute vorhanden war, dem großen Publikum zu eigen machen. 

Snilarıe Mühlenſtraße Nr. 19., 3 Trep⸗ dieſer Zeitung. 5 „Die bereits erichienenen drei Quartale enthalten nachfolgende Romane: Der Hungerpaſtor, von Wil, Raabe, (Jalob 
nach 7 Uhr Abends. | Taubenſtr. Yes - [Corvinus) 3 Bde. — Gold und Name, von Marie Sophie Schwartz, 3 Bde. — Nöschen vom Hofe, von Friedrich Spielhagen, 1 Bd. 


4 0 Fr omm's balb-, * Looſe zur Lotterie zum Beſten 


E. esta jans. "Ri der hinterbliebenen Familien der in 
5 urations- und Billards Schleswig⸗Holſtein gefallenen preu⸗ 
A kale befinden ſich von heute ab: 


— 25 255 * n — Garibaldi, ein hiſtoriſches Lebensbild von Heribert Rau, 3 Bde. — Prinz Eugen der edle Ritter, L. Mühlbach, 4 Bde 

ün Jrcumdl, gut möbl Zimmer ift billig und en mne Zimmer Im Morgenroth, Noman von Herman Schuß 2 Bde. — Altermann Nyke, Erzählung aus dem Sabre 1806 5 Ehm. Horse 
bb Sas dierte Bagel d enhalten: Vlfeberd, de Greece dns d 3 
5 rte Quartal wird enthalten: Ekkehard, eine Geſchichte aus dem 10. Jahrbundert von Joſeph Victor Scheffel, 3 Ba 
(in J. Auflage.) — Reliquien, Erzählungen und Schilderungen aus dem weſtlichen Nordamerika, del Baldi fen, 3 Bde. 
— Das Griesheimer en eine Jagdgeſchichte des 2 Jahrhunderts, von Ernſt Pasqué, 2 Bde. — Ein neuer Roman von Alfred 
haltungsſtückchen! 


Meißner, 2 Bde. In i a 
Zu beziehen für 1 Thaler vierteljährlich durch alle Buchhandlungen und Poſtämter, in Poſen durch Louis 


umma 12 Romane in 33 Bauden!! Sowie über 200 Novellen, Humoresken und Unter- 
Türk’s Buchhandlung, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


al = verm. Näheres in der Exped. d. Ztg. lin der exften Etage billig zu vermietben. 


Lokale. 


Bam bevorſtehenden Ausbau meines Hauſes, Wilhelmsplatz Nr. 18., 
(neben dem ſchon im nächſten Jahre von dem betreffenden Inſtitut zu 
beziehenden Neuen Landſchaftsgebäude, welches bekanntlich 
nur von dem wohlhabendſten Theile des großen Publikums der ganzen 
Provinz frequentirt wird), 

a ich alle Diejenigen, welche auf Geſchäftslokale reſp. Läden in dieſer Ge⸗ 


fe \ 


er 
Han 
* 


Parterre links) reflektiren, mich rechtzeitig wegen der zeitgemüßen eleganten Aus: Damen, es = ann N ariden an e en 2 PEN 
. 111 le ; 2 2 8 U ‚ le a * 
heichtung zu benachrichtigen. nehmen und Zuſchneiden erlert Neue Musikali en. Ee in gegen e d 5 5 


Auch den größern Theil der ganzen Beletage will ich zum Geſchüftſwollen, finden billige Gelegenheit dazu in 
als Magazine ze. gangbarer Artikel — ſofort vermiethen. Meine Pianoforte⸗ einer anſtändigen Familie. Zu erfragen 
Fuandlung mit ihrer feinſten Kundſchaft, dürfte den zu etablirenden Geſchäften in] Sapiehaplatz Nr. 2., 3 Tr. 
en ee jedenfalls auch von großem Nutzen ſein. Ein mit der Dampfmaſchine vertrauter tüch⸗ 


Sr oſen, den 4. Oktober 1864. * t arg, i 
. ‚ Louis Falk. || Brenmmeiiter, in den dreißiger Jahren 


3 eiledig, ſucht eine Stelle als Brenner und kann f 
Die Vacanzen⸗Liſte“ e ee e e ee Chordirektor der Berliner jüdischen Fe nent von ider Belas sand 
- 17) 

3 aller Branchen und 


gleich höchſt ſpannender Unterhaltungslektüre 
und iſt der Preis des genen Unterrichts nur 
5 Thlr., wofür jeder Schüler noch extra ein 
vollſt. „deutſch⸗franzöſiſches Wörterbuch“ 


So eben erschien und ist zu haben: 
als Prämie mitbekommt; auch kann der Be⸗ 


2 2 
Kol Nidrei, 
trag monatlich mit 1 Thaler abgezahlt werden. 


J. Ros enfeld, Gegen Einſendung des Betrages erhält man 


mächtig und geneigt, ſeine Kenntniſſe durch E 
Probe abzulegen. ! ß Gemeinde. 

a. für L Wiolöne 7½ Sgr. 
b. für Wieline u. Pianoforte 

12 ½ Sgr. 5 

c. für Pianofortea2/ms.1052. 
Der Lite enthält eine getreue Ab- 

— Abonnement halbjährlich 2¼ 


bildung der Deuen Syna 086 
ug ab fü der Bor b B li 8 8 Thaler — der die gediegendſten deutſchen 
5 — in Berlin. —5 feangöfilchen W aus allen 
Ein Wirthſchaftsſchreiber, beider Yan ten werden unter A. . 24. poste restante E d Bo te & 6 Bock, 1 ati 55 ic 9 ee 


beeiptadjen u auf der an Schroda erbeten. enden 
> t übe andt von ochowo, bei rimm, zum 7 ETF r- EEE WE 11 — fi r 
> N — rſ Ein Bureaugehülfe, der beider Sprachen Hof-Musikhandlung. Posen. . Louis Türk, 
Wilhelmspl. 4. 


An meinem 2 
Medieiniſchen 
Journal⸗Leſezirkel, 


emeher e Zeitungsbureau Antritt gefucht. „ Meldung derlönlich. mächtig ift, und Notariatsakta ſchön zu ſchrei ⸗ 


n Berlin. t, wi e bei dem Rechts ⸗ — 

2 u; —.— ae Jahre er- bandalt u Koe ee Eingeſand t. — Wer die franzöſiſche 
‚ch von 2 ne r rin Sprache auf brieflichem! —— — 
1 —.. 
2 N 1 i e 5 
missing mt . „Akezer ſche Franz. Unterrihtöjeitung“ tere und Infertionefoften in Got each 
. on e e A zb iſt auf dem Ber |(bei A. Retemeyer in Berlin). — Dieſelbe lebrtlwerden. Siegmann, Schubmachermſtr. 
BE tier wollener in blau. all und eih Mai = + Bommierfche öfonomifche Geſellſchaft wird in der zweiten Hälfte des Monate 

— Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen eine Ma 5 zu Stettin 8 
e e allgemeine Thierſchau, jo wie eine allgemeine Ausſtel⸗ 
olajewo. 58. . Yu ; 1 
FE lung von Maſchinen, Geräthen und Produkten der Land⸗ 
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten De ne und des Sage 58 315900 und Forſtwirthſchaft und des Gartenbaues 
Auflage: 37,000. 141 Billigſte illuſrirte Zeitſchrift l Auflage: 37,000. ee ne Pranke durch Gen Preise, @ 15 
Band V. 1 i \ 1 Band V. i — — lle Anerkennung ſtatt. ; ? 3 
Perſiner illu rirte Plälter N 22 a wech dN male: umfangreiche Ankäufe aus allen Arten der Aus⸗ 
monatlich 5 Bogen groß für nur 5 Sgr. 


ſtellungs⸗Gegenſtände gemacht werden, — auch wird, ſoweit die Ausſteller es wünſchen, eine 
Auktion von Ausſtellungs - Gegenſtänden ftattfinden, 


1 D ; ae 1 5 i chöne Illuſtrationen ; ſtä 
Trog ihrer Billigkeit zeichnet ſich dieſe Zeitſchrift durch höchſt elegante Ausſtattung und namentlich durch | ; Freier Rücktransport der unverkauft gebliebenen Ausftellungs ⸗Gegenſtände nach 
gus, welche von venommirten Berliner, Londoner und 9 0 —— ner werden. Den Hauptinhalt des laufenden Ilder urſprünglichen Abſendeſtation auf den Bahnen des norddeutſchen Eiſendahnverbandes ist 
Jahrgangs bildet der neueſte biſtoriſche Roman unſerer gefejertſten Schri zugeſichert und ſtebt für die übrigen deutſchen Bahnen in Ausſicht. 


er Graf von Benjowsky, von Loniſe Mühlbach . ür die Benutzung der Ausſtellungsraume haben die Ausſteller nichts zu zahlen. 
und ſchließen ſich daran in En Be Novellen W und Oelpern, von Marie b. Roskowska)), hiſtoriſche Er⸗ ämmtliche Maſchlnen, Geräthe und Produkte werden gegen B 
innerungen aus unſern Jubeljahren, belehrende Aufſätze in feſſelnder Form über chemiſche, technologiſche und mediziniſche Fragen, Koſten der Geſellſchaft verſichert. 
Schilderungen aus der Natur, der Geſchichte und dem die gahlrel a 7 7 e Aufſätze. Das eg e Kurzem zur Bekanntmachung gelangen. 
Für den Augenblick heben wir aber vornehmlich die zahlreichen und gediegene 5 5 R r E x 
| Original-Illuftrationen vom Kriegsſchauplatze in Schleswig-Holkein, Das Comite. 


{ i { e A. v. Hagen ⸗Premslaff, Präſident der vomm. ökonomiſchen Geſellſchaft, Vorſi x 
0 1 dae e. 1 5 Arne von Aug. Peck, von C. Rechlin Sohn und Anderen. „ San Adee b. Hellermann -Cartzin, Landrath a. B. Gerne Prof 
ervor, aus denen wir hie : 
1 


Kartenwerke. Iv. Gefechte ze. 40) Maler v. Beeren plant die erfe breit e e ee, e eee 


. F die f Trieſt, Ober⸗Regierungs⸗Rath. Wartenberg, Ober⸗Forſtmeiſter. 
> 8 N Da ⸗ ßiſche Fahne auf die feindlichen Schan⸗ . ar. 
1) Harte u Schleswig Holstein und DE 25 Heſecht vor ide. u en. i I M. 5. X. A. 7. J. II. LI Auswärtige Familien Nachrichten. 
2 Karte der Düppel⸗Stellung. 23) Uebergang der Preußen über die Schlei 42) Eine däniſche Jacht wird von preuß. —_ ———————ů— 4 Geburten. Ein Sohn: dem Grafen Carl 
3) Karte der Fridericia⸗Stellung. 1 bei Arnis. 7 Infanterie genommen. Familien Nachrichten Saurma von und zu der Jeltſch in Schloß 
4) Karte des Kriegsſchauplatzes an der 24) Graf Gondrecourt bei Oberſelk. ild £ 8x Jeltſch, dem Hauptmann von Holtzendorff in 
Sh . 25) Der Kauf im Walde von Veile. VI. Genrebi * aus dem Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung Spandau, dem Paſtor Heine in Oberrißdorf 
5) Near des Keriegsſchauplatzes im | 26) Der Kampf por Düppel am 17. März: Kriegsleben. meiner lieben Frau Heuriette geb. Ham⸗ hei Eisleben. — Eine Tochter dem Prediger 
Sundewitt 27) Das Seegefecht bei Jasmund auf | 43) Der Verbandplatz bei Miſſunde. ourger von einem geſunden Knaben zeige ich Oppenbeim in Brieg. 8 5 
II. Anfichten. ügen. et 44) Im Yazaretb, hiermit allen Verwandten und Bekannten ftatt| Todesfalle. Affen Bürgermeiſter Wobl⸗ 
6) Eckernförde 28) Beſchießung von Fridericia. 45) Ein Alarmquaxtier. lieder beſonderen Meldung an. fabrt in Berlin, b enſionar Freudenberg in 
7) Flensburg. 29) Erſtürmung der Düppler Schanzen. 46) Heimkehrende Gefangene. Po ſen, den 4. Oktober 1864. Grevenbreich, unde (tentenant Braun in 
80 Aleswig 30) Der Uebergang nach Alſen. 47) Gebet der Truppen vor dem Sturm. Hermann Hamburger. Kanton. Bascdon e Graf Hahn T. Editha 
9) Amticht des Dorfes Düppel und der | SD Nebergang über den mfford. 48) Sue der Oeſtreicher auf der Inſel 8.55 Carl in Veto ande unn v . — 
2 Sylt. l l „Ste urg, Kommerzienrat 
| 49) Begrüßung Se. kgl. Hoh des Prinzen Nach langem ſchweren Leiden verſchied 8 G en Af leren berd; Rechtsanwalf C 


en. 
10) Kolding. V. Gefechtsmomente ꝛc. 


Albrecht v. Preußen bei Skagen. chersleben, Hauptmann a. D. 


11) Suden eben Be geſtern 3 — e. Petersdorf Tuc 

F en. 32) Bombard Brake“ durch VII. Humoriſtiſche Skizzen. Vater und Bruder, der Güter⸗Agent — U (Tochter) in Köslin, Nitt⸗ 
— — f die linden 50) Der Pudel von Miſſunde. M. I. Mareusfohn in feinen vollen aun O7 D. Graf v. Bredow in Görne, verw. 
| 14) Sonderburg und die Inſel Alſen. 33) Graf v. Cernin im Handgemenge, 51) Ein barmberziger Samariter. beten 53, Lepens jahre.. Schu dbermarſchalls Malsghn in Lenichow, 
; 15) Kopenbagen 34) Major v. Alvensleben im Reitergefecht 52) Be ee a Um ſtille Wee Hinterbliebenen. Arden n 10 Fran F. Natter Berlin 
oſtreichiſche „Flotte⸗ bei Nieder⸗Biect. 53) Gute Priſe. OR = a serlin, Frau F. Ritter in Berlin, 
100 aa ah 3 35) Ab eieflene . — im Karabiner⸗ | 54) Der Hauptmann, id melde mir bleſſirt. e he 5 1 iiltwoch den iS Treplin in Berlin. . 

17) Die Höchſtkommandirenden der allürten Gefecht binter Flensburg. 55) Der entlarvte Spion. 1 d. M. — Hübe Nachmittags von der Theater in Pirnbaum. 


Armee (Se. kgl. Hoh. der Prinz Frie · 


drich Karl von Preußen, F. M. Freib. Judenſtraße aus ſtatt. 


| 36) Ein Artillevieoffizier im Kugelregen | 56) Soldatenkoſt. 


die feindlichen Schanzen zeichnend. (Schwarzer Adler.) 


Donnerſtag den 6. Oktober. 


de 


. rrumpelung der Dä eh⸗ 58) Der Seehundsfang. 
ne F. 1 37) Uebe er Dänen auf Fe 590 Die Einladung zum Frubſtück. ER TIL IE er Zur fclicher Fami Bühne: 
18) Contre⸗Admiral Jachmann. K 1 Schwienervater und Vater, Hr. Ein glücklicher 8 amilieuvater, 


I Contre⸗Admiral Tegethoff. Theodor Vogelsdorff 
hi Kapitain Hammer. ift in ſeinem 6öften Lebensjahre beute 
20 Kapitain Bartholſen. Nachmittags 3½ Uhr nach langem Lei⸗ 
— 12 den verſchieden, welches wir Verwand⸗ 

ud N ſte i ben und Freunden tiefbetrübt anzeigen. 
0 Ste | Conitz in Weſtpr., den?. Oktbr. 1864. 


aus Poſen, 


* 


. 
drei Tage. 

eil. von Gi 5 
F 
Morgen von 5 Uhr ab Wurſt mit Schmor⸗ 
kohl bei b 8 3 


nnen, und lud Zubſer n ert 
RE: Di? Beelagehanbhung am Sapiebapl. Magazinfir. 19. 


Berlin, den 4, en 1864. (Wolff’s telegr.Büreau,) 
ot. v. 3 


Pörſen⸗Telegramme. 


6 


Ruüböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 1144 Rt. bz., Oktbr. 113 a 11% 


a 117 bz., Br. u. Gd. Oktbr.⸗Novbr. do. Novbr.⸗ Dezbr. 12½ a 12 bz. 
5 1279 Gd., Bezbr. „Jan. 12 ¼ à 124 bz., April⸗Mai 121 a 125 a 


Mot. v. 3. 
Roggen, behauptet. 8 11 115 Leinöl loko 13 Rt. 
0 10. a 8 8 82 32 Oftbr. Nobr. . Er 11 Spiritus (p. 8000 %) loko ohne Faß 167 ir 1 bz., Oktbr. 
Oktbr.⸗Novbr. 32 31 Frühjahter 12 125 135 a 134 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 131 a Br. u. Gd., 
Frühjahr „ 34 34 Fondsbörſe: matt. Novbr.- Dezbr. 13: a 13% 8. u. Gd., 135 Br., Dez 3 Oi See 13; b3., 
&pirkus, animirt. Neue eee . 895 B 893 Jan.» Febr. 135 a 13} bz., April⸗ „Mai 145 4 IA bz., Mai- Juni 14 bs. 
. . ne 13 rar We 4% — Juni⸗Juli 144 bz. (B. u. H. 8.) 
. i andDrIele e: E Stettin, 3. Oktbr. Die Witterung blieb regnigt und ſtürmiſch und 
Eu . att. 14% ln J Volniſche Banknoten 7 | TE“ hinderte die Forkſetzung der Feldarbeiten. 
„ matt. We n . fade eren ch e 
arcuse & 5 verändert, loko pfd. gelber alter z., neuer 
een ee een de e gelber Str 55 15 Ottbr⸗Nodbr. 527.55 bi, Frübabr 55%, 
Nüböl, z. u 2 Mai⸗ 3% 
7 a 25 PR Sn e 1 un doch n feſter, p. 2000 Bid, loko 33—34 Rt. bz., Oktbr. 33 bz., 
Oktbr. Door. 58 53 pril⸗ Mai 125 1 Ollhr ⸗Novpbr. AT bz. u. Mr Frühjahr 9 3441 bz. u. Br., Mais 
Frühjahr.. . 55 555 Erin, behauptet. Juni 353, 351 bz., Gd. u. Br., Juni Juli 36% bz. u. Br. 
nn unverändert,. i Oltbr. 13 137 Gexſte, ſchleſ. P. Conn. P. 70 pfd. 29 Rt. Br. 
3 33 33 Oltbr. „Novbr. 4 1 1a &: Be lolo p. 50 pfd. neuer 23235 Rt. bz. 
Oktbr.⸗Novbr... 33 32 | Frübiahr...... 133 13 fen ohne Umſatz. 


Frühjahr 


33 
3⁵ 


3 Frübjahr 
34 


Kaufmännifche BUNG au e 


Geſchäftsverſammlung vom 4. Oktob 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 944 Gb. 185 o. Rentenbrieſe 954 


Br., polnifche r Gd. 
r. del 5 


No er 1 gekündigt 200 Wiſpel, p. Okt. 278 Br., 3 Gd., Oft. 
v Dez. 1864- Jan. 1865 


Nov. 275 Br., f Gd 
29. Br., 5 G8 Jan. 1865 « Febr. 1865 30 Br. u. Gd., Frühjahr 1865 


31 Br., 


128 B 


Berlin, 3 
digung von 60,000 


ae 

Gtrn. (3000 
als gefragt und bat ſich daher nicht behaupten können; entferntere 
Report etwas 


20 


Nov. ⸗ 


Dez. 283 


uart, p. 
1 0 Gd., Jan. 1865 121 Br., 
1865 138 Br., 4 Gd. ir, 1868 13 Br., 124 Gd. 


Br., 3 Gd., 


Okt. 12 


Producten: - Börfe. 


Br. 


ſind je feſt im Werthe geblieben, jo daß der 


rößer 
Theil kein 
Kunde Mio 3 


Rü böl iſt gleicfallg dem Einfluß der belangreichen neuen Ankün⸗ 


digung von 4800 C Druck auf die Preiſe augufchreiben, der Umſatz 


eworden it. 


2? 


ten. ein 


Die gekündigte Waare hat zum bei weitem größten 
ne Empfänger gefunden. Loko wurde wenig umgeſetzt, doch die ver⸗ 
hältnißmäßig hohen zen für feinfte Qualitäten hält man aufrecht. 


hat dadurch einige g dee erlangt · 


Spiritus bat bei beſſerer Kaufluſt etwas im Preiſe geionnen, Die 
Gründe find in der fehlenden Kündigun 
auf eine näher gerückte Wirkſamkeit des a0 iſchen Handelsvertrages die 
Wir ſind geneigt, dieſe 


Kündigungspreis 11 


Meinung ſchon anregt, laſſen wir dahin geſtellt. 
Anregung en als ar zu bezeichnen. 


Hafer b 0 h oft 11 ſtill, aber feſt. 
48 a 58 


Weizen (p. 2 


100 P 


) loto 


ab a ee alter 544 9 ab Kahn bz. 


311 83 
bz. u. 
Juni 


Gd 95527 Br., 


355 bz 
1750 Pfd.) große 29 a 33 Rt. 
Gert . 1200 915 l 224 a 24% Rt., poln. 233 Rt. S. 
b. 


Rt. nach Qualität, neuer 50 Rt. 


lolo 82/83pfd. 1 Lad. 33 Rt. frei B b 1 
080 Bi 105 . 20 Oi ben 8 a frei War- 7 5 


Frübſabr 34 2 Ya a 8415 


t. a 
81 1 5 


— bz. 
ovbr.⸗ 
u. Gd., 344 Br., Mai⸗ 


Oktbr. 224 bz., Oktbr.⸗Novhr. 213 Br., 9 17 5 »Dezbr. 21 B 


e 214 Br., 


21 Gd., 


blig. —. 


Wien, Montag 3. Oktober. 
5% Metalliques 70, 00. 
W 182, 70. 


78, 90. 
87, 50. Paris 46 
Eiſenbahn 


flüſſig 


Mai⸗ 


ni 211 B 


r., 213 Gd. 
rbſen np. 2250 Br. ) Kochwaare 4 46 a 50 Rt., Futterwaare do. 


303 
Spiritus Wut Faß) behauptet, ein ben Kündigungsſchein mit 
125 55 bezahlt, ene 48,000 Q 
Dez 


u. Gd., $ 


8 


Rog en war unter dem Einfluß einer Kün⸗ 
ſpl.) auf nahe Lieferung mehr an 12 5 
ichten 


zu ſuchen; ob auch die Ausſicht 


Oktbr. 3. 
327 a 


ov. 
d., Febr. 


Di 


Winterraps loko 94 Rt. bz. zöinterrübfen 1 Lad. 891 Rt. bz. 
Rüböl matt, loko 1144 Rt. 


„ Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 

113 1 April⸗Mai (123 bz.) 124 Br. u. Gd 
piritus ziemlich unverändert, loko ohne Faß 138, 3 Rt. bz., Oktbr. 
13%. Gd., $ Br., Oktbr.⸗Novbr. 131 bz. u. Gd., Frübiabr 131 ©d., Mai⸗ 


Juni 14 Gd. 

Angemeldet 50 Wſpl. Roggen, 100 Centner Rü bol. 

dich eder 2850 Wſpl. Roggen, 4900 Ctr. Rüböl. Stimmung 
ſchließlich feſter. 


9 wee 1 ſchott. erown und full Brand 113, 4 Rt. tranſ. bz., Ihlen 
tranſ. bz. 
Thran, brauner aſtrach. AT 143, $ Rt. verft. 8 Qualität bz. 
Blauholz, Domingo 13 Rt. b Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 3. Oktbr. [Prod . Kai, trübe. Wind: 
Nord⸗We 18 Thermometer; früh 2 ärme. — Am beutgen Markte 
waren Zufubren beſchränkt, Breite gut behauptet. 

1 10 en preishaltend, p. 84 Pfd. weißer ſchleſ. 60—73 Sgr., Ae 
ſchleſ 60-68 Sgr., neuer weißer 50—65 Sgr., neuer gelber 5060 S 

Bruchweizen 45—50 Sgr. 

82 9 eee feſt, p. 84 Pfd. 840 Sgr. feinſte Sorte über Notiz. 

te matt, p. 74 Pfd. alte 40 gr., neue 30—34 Sgr. 

N afe r mehr offerirt, p. 50 Pfd. 30—32 Sgr., neuer 28—25 Sgr. 

Erbſen gefragt, b. 90 Bid. gr. 

en p. 90 ib. 54—58 vr 

Bohnen p. 90 Pfd. 72—79 Sgr. 

. feſter, p. 150 Pfd. Winterraps 180 — 196 — 215 Sgr., 
Winterrübſen 178—188—205 Sr., Sommerrübien 150—170—182 Sgr. 

enlane u wenig Geſchäft, p. 150 Pfd. 5—54—6 Rt. 

5 uchen 49—50 Sgr. p Et 

Kleeſaaten ruhiges Ceſchaft, roth ord. 13—14 Rt., mittel 14—15 
Rt., fein en. Rt., bochfein über Notiz; weiß ord. 135 —15 Rt., mittel 

rc af mee a 3 über Notiz. 
ymo ee nichts auge 
Kartoffel- pe ins (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 133 Rt. Gd. 


5 3. Oktober. [Amtlicher 1 a 


2000 Pfd.) gut behauptet, p. Oktbr. 
Ste Aloe 30 Sl ee a * 


er bu Novbr.⸗Dezbr. 131 bz., 
5 3 a 131 — — 
er ober 
af er p. Oktober 39 Br. Br., Oktbr.⸗Novbr. 324 Br., April⸗Mai 335 bz. 


an DE 
ng 110 er, loko 12% Br., 25 Oktbr. 11 
Gd., libr. Nobbr. 1 12 Br . Novbr. Pede. 1 Be Br., 
Jan. 1112—12 bz., Jan. Febr. 12 b ‚ April? Ma 12 
Spiritus Ile, loko 134 Gb. 133 Br., p. 8105 ist bz. u. Gd., 
Oktbr. Ta 13% bz. u. Gd., Nobbr. ⸗Dezbr. 13-134 bz. u. Br, April⸗ 


Mai 134— u. Br., + Gd. 
un in be bei eat Vain der Inhaber ohne Geſchäft. 
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Newyork, 16. September. Die Nachfrage für neuen Ho 
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